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Liebelr) 64er-Besitzer)in)! 
Unter den vielen Programm-Einsen­
duogen, diewirjedenTagemalleo. 
gibt es immer wieder besondersaul· 
fälligeExemp~re, die durch eigenwil· 
lige Gestaltung der Bedienerobelfla­
che oc!er des Pfogrammier-Stils über­
raschen. Je<1er Konstrukteur hinter­
laßt seine eigene Handschrift in dem 
von fhm entwicke~en Produkt. Zlinlin­
deslläBlsic:heinegewisseSelbstdar­
stellung nicht verleugnen. Werde ich 
bei einem Programm zum zwanzigs­
len Mal gefragl, ob ich wirklich sicher 
i)in , seheichmicheiner~rsönlichkeit 

gegenüber. diesichdurch~nensehr 

speziellen Humor auszeichnel.AuI 
deranderenSeitekannichmichuber 
eine grafisch ansprechend gestaltete 
Menüobelfläche Ireuen, vor allem, 
weon sie auch noch einfach zu bedie­
neo ist Ein Autor mit offensichtlieh 
meoschenfreu~icherEinslellung 

Wer sidl in diesem Magazin die Com­
puter-Typen von Uwe Hiltmann im 
Modul Vorschau ansieht, bekommt ei­
nenEindruckvondengestaiterischen 

INHALT 

Leserfragen . . 

Möglichkeiten, die im C64 schlum­
",m 

Doch selbst solche Programme wie 
INPUT-GAD, HiresSpeed, Sound-Er, 
weiterung, MiniGraphic ur.d Julia kän­
nen ebeflSQ\ll(!nig wie andere Grafik­
oder Sound'Programme von sich aus 
kreativ sein. Sie sind ur.d bleiben ein 
Wer'Kzeug, mit dem sich eigene Vor­
slellungenverwir1dichenlassen.Qer 
Umgang mit ihnensetzl die Einaroei­
tung in die Ted1nik der 6edienung 
~oraus. Auch produZierende Künstler 
anderer Medien mlissen zuerst ihr 
Hanctwer'K erlernen, nurdaO dort die 
ted1nischen Voraussetzungen oltmals 
schwieriger zu erwerbefl sind. Com· 
puter bieten denVorzug,alleZwi­
schenentwürfe konservierenzukÖll­
nen und in jeder Phase weitere Ver­
anderungen der Gestaltoog zuzulas­
sen. SobestehtdieMäglichkeit, eige­
ne Ambilionen Schritt Kir Schritt wei­
terzuen1Wickeln ur.d dabei mehr und 
mehr Sicherheit im Umgang mit dem 
Werzeug zu erwerben. Die Schwelle 
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zur eigenen Kreativitat istdadurd'l 
niedriger geworden, Trotzdem: ein 
Musik-Programm kann keinen Kon­
zertfh.igel ersetzen, ebensowenig, wie 
eine Computer-Grafik einem Gemälde 
gleiChzusetzen ist. Mit oer rasanten 
Entwicklung der Mikro-Computer ist 
eine völlig neue Mäglichke~ entstan­
den. seineKrea~vitäl zu einzuseuen 

Doch bei aJ ler Leislungsfähigkeit heu­
rigerConl>uter-systerne, sind Phan­
tasieundAusdruckslahigkeitdesein­
zeinen entscheklenoer als SpeiCher­
kapazität und Rechengeschwindigkeit 
der Anlage. Die krea~ve Arbeit wird 
vom einzelnen geleistet. Es entstellt 
eine zusäUliChe Möglichkeit, seiner 
eigenen Kreati~itäl Ausdruck zu ver­
leihen oder sie auf diesem Wege wie­
derzuentdecken. Man fällt selbst die 
Entscheidung, ob ein Homecomputer 
einen zum dumpfen Konsumenten 
werden läßt, oder ob man siCh neue 
Möglichkeiten der Selbstverwir'Kli­
chungeroben. 

AuI~nenSldI: 

INPUT64-
Belriebssystem -Selehle 

Titelabll:ürzen CTALundO 
HiHsselteauirufen CTALundH 
zum Inhaltsverzeichnis CTRLundl 
Bildschirmfarb'OländernCTRLundF 
Aahenfarbeändern CTRLUfldR 
Bildschirmausdruck CTRLundB 
Programm sichern CTRLundS 

Laden von Disk.ene : 
LOAD ,INPUT·· ,8.1 
laden von Kassette 
LOAD oder SHIFT und RUN/STOP 

AusfOMicheBedienungshinweisefin­
sen Sie auf Seite 29 



Leser fragen I I I 

Späte Bugs 
VI:r ct"ca 3~WN$lJChltl/dJflIIl 

M/.M64 (def~·Mo­
nilOfilUSINPUTJI85,d,Red.) foIgM­
den6eleNeinnJgebefI: 
A C8OO :ANOCQ1B,Y 
lJIes~ mil fWlemFrBgezetdlen 

Qfittien.dJshetlJl, in Assemtier-AI/r 
r/vsMUt1egenannfef8eleNnicI1tak· 
zeptierl. DagegenJntWo .3978ctr 
ndltig als .AHD CQ78, r disassem­
bIieff. lJ3raufprobiene icfl alJl8ef8/)· 
fe des 6510, mit dem Ergebnis. daß 
au/JerrJem noc/I die Zero-f'age' 
Befehle srx z. Y und STY r,x nicht 
assemblieflwurden .. 
Abhilfesdlafftfu,denANo.fJefefIJ 
SJSstall$65nachS9A10 
undfOrdiflt;JeidenanderenBefehl6 
A996f: BE099JO 

F.Sleffen, Oottmund 

Es glbl anscheinend ~H'te !ehlerfr~ie 
Software. In der Redaktion WIKde die· 
serFehiefbislaogruchtbemefkt, ob­
wohIwirjedenTag mitdieSemMori­
lCJ arbI!lIeII. OieaulgelitllenBeletM 
si1debenndllget'aOegebriuclW;t1. 
Die gef\a~lIen Palches lItlIen aucf'l 
!iir (jelWelteVef5lOl'l desMcll'lltors, 
die im Adreßbered1 abSCCOO liegl 
0ieIitlreode9 i1 denbetdenAdres­
sen mu8 dam naliöc:h C~. AI-

'" S75nacl'lSCA1Dood 
AC96F -BEQC97D 

(d. Red. ) 

INPUT· BASIC mit ul1ll ohne 
SuperTape 

. wäreesmiJglich, daß man das 
Programm INPUT-BASIC (die BASIC­
Erweiterung 81J$ 1/86, d.Red.)ohne 
die Abfrage nach SuperTape starten 
kann? ~nesg/elcl!zeitigauch8u-

romatisdlslanenlt16t1e, wä-edaS 
pnmal Od« mu8 icfI da/il den Auur 
sun(3I85) bef/utZefI? D. Mrnngef. 
RW>om 

OieAblragenadlSuperTapeläBtSlCh 
loIgendermaßenumgehen: 

l) INPUT-BASIC laden. aber nicht 
starten. 
2.) Entwedel POKE 2104,208:POKE 
2105,\4 
oder POKE 2104.200:POKE 2105,17 

eingeben. Oie erSlen beiden Befehle 
schallen Sl,IpetTapeaus, die ietztge­
naooten SuperTape ein. 

3.)Programmwie<ierabspeichern 
Ein Autostartvoo INPUT·BASIC ist mit 
dem von Herrn Nunoinger genannten 
Autostart·Programm aus INPUT 3/85 
möglich. Fur Besitzer einer Disketten­
slation. äe aul SuperTape verzichten 
können, gibt es noch eiM elegantere 
Lösung: Der Aowy·Speeder .$upe!"­
Disk" (INPlJTl f87)haldieMöglich­
kelt. e'tI Programm nachlUlaOen LWId 
aulomahsc;h zu starten. Das verkiiut 
dieWanezei1autINPVT-BASK:t.ng&­
metn! Emelleilensind in derge­
nanntenAusgabebesc:hrieben 

(d.Red.) 

Dlucl!enul1llTric:l!s 
L) Sind sc/I(XI INPUT-8AS/C· 
DruclreraffJdssungt!fl !Ur CP80X her-
8lJS{}t1kommen? 
2.) VerOffent/idl1 docJI ewna/ den 
Tnct, WIe man Masd/lnefJpr.lgramrne 
a/s BASIC'Programme /adefr kann! 
Mich irrreressie!1besoodersdie M6g. 
lichkeil. 08S Maschinen·Programm 
durch vorangehende REM·Zeilen zu 
doIIumenlierefl. O.Jensen, Wisch 

Eine Orud<eranpassung f(jr CP80XI 

INPVT-BAS(; ist bislang /"IICtI1 be­
kannt. w. möchten diese Aussagemt 
derA~vert:n:Ien,unswei­
tereOruclleranpaSSl.llg9lllilrdiese 
BASlC-Erweill!fUt"lgeinzusenclen. 
Oie eintachste Form. ein Masdmefl­
prograrrrn als BASIC-Progtamm zu 
handhaben, istdieAbiagedesCodes 
in DATA-Zeilen. Oiesekönn9ndaoo 
dUfCh eine REAO-POKE-ScNeife in 
den Speicher eingelesen werden. In 
dieser Form können natOrlich auch 
beliebige REM-Zeien eiogefUgt WIlf' 

den. Progranvne, die Maschinenpro-­
gramme in OATA-Slatemel11S wan­
deln. werden DATA-Zeilen-Generalor 
genaoot. In INPUT 1/85 wurde ein 
solches Hi~Sp!"ogramm verOffent · 
licht (tI. Red.) 

C64 am Femschreiber 
Ist es legal möglich, den Commodo­
re64afs Eingabegerat an ein Telex­
Geratanzusctlie6en? H. Hölzer, Miin-

"'"' 
ImPrinzip ja, aber .. OIe~tte 
Anlage muß von der P\)sI abgenom· 
menwerden. QbesdabeiSchwrerig­
keilen lTit dem "alten" 64eI gibt. der 
im GegensalZztKflneuenC64Ckerne 
AbschrmUlg hat. Ist l.I'lS/"llCtlt be­
karI'It. Von Fal zu FaD bei der P\)sI er­
fragen! (tI.Red.) 

Dienstag 
ist 

Lesertag! 
TechnischaAnfragen : 

nur Dienstag 9-16.30 Uhr 
Tel.(0511)5352-0 



Geben oder Nehmen? 
Lohn- und Einkommensleller '86 

Lohnsteuer '86 Dlientierl sich an den 
bekaMten grau-griinen Famularen 
der Fnwämtet', den Anträgen aul 
LoMsteueqahresausgIeidV EM1kom­
men5teuererklälungen. OtesesFot­
mular soIRen Sie auch zur Handha· 
ben, weM Sie die Fragen des Pl'e>­
gfarrfllssiMvoilbeantwortenwoUen. 
lm nämlich rielu l.MOtig Speicher­
plalllKldLadezeitlUversc.tIer*en 
(das Programm isl.telllsdlal fast 100 
BIOc:ke lang),wefden viele Eingaben 
nicht im Klarlexl abgefrag1. sondern 
Ubet' die entspl'echentlen Z~lennum· 
IT\efndes Antragsforroolars. 

logISCh lXISir'tuge Berwereingaben 
werden rictllakzeptiert,mitemet 
Allsnahme: ein Geburtsdatum WIe 
31.02.99 darfungestralt angegeben 
werden. Das GeOlJrlsdalum dient 
nämbchausschließlich der Ermittlung 
emes Freibetrages Iüt Pefsonen, die 
vor dem 2. Januar 1921 geboren sild. 
Auldie steuelTed'ltlicheZulässiglleit 
ihrer Angaben mussen Sie natUt1iCh 
selbslachtoo -einpaar Tipsgibllh­
neo im nebenstehenden Artikel ein 
Mann vom Fach, Fflanzinspekta 
MUlIer. 

Peeken, Poken, Drucken 

Oie Ergeooisse der Berechnungen 
kÖllnenauldern Druc118I'ausgegeben 
werdef1.Dieslritioruer1abert»ctll 
inroeftIalb von INPUT64, das Pto­
gramm muß dazu tri! über CTRl und 
5 auf eine eigene Kassene oder Dis­
keneat>gespeichenweroen_SoIlte 
auch dann die Moglichkeil "Ausgabe 
auf [)rud(erlichl ersdlei'len, ist der 
theorebSChvöligl.flWaIlIsc.heiriche 

Was dem Finanzamt seine 
EOV-AnIage, lstuni der 64er. Ob 
und wievieI Geld Sie IMIm 
LoI'InSleuerjahrHIusgl~ 

erwarten kÖl'lnen , IIgt Ihnen unser 
LohnSleuerprogrlmm. Auch vor 
Nachzahlungsforderungenwird 
gewarnt. 

-aberpmktisctJ weiD man ja rie .. 
- Falleingetrelen, daßdef Inhaltdef 
Adresse 50307 gleich 120 151, obwoN 

sich das INPUT-Betriebssystem nicht 
im Speicherbelindet.Abhilfesd'laltt 
ein POKE50307,O vor dem Star1 des 

~""""" 
Ldmstever '66 wurde von Michael 
Hanke und HeikoHondonggeschrie­
ben, dieauc:h schon am letztjährigen 
Lohnsteuerprogramm (INPUT 1/86) 
beteiigt waren. Treuen INPUH.esem 
ist Mlcheal Hanke sic:nertich ro:::h als 
Autor des Flugsimulators .Jetflighr 
(INPUT 10185) inguler Erinnerung. JS 

Auskünfte 
über Einkünfte 
Hinweise 111m Lohnsleuerjahresausgleidl '86 
Das Steuerrectrt Ist fUrden Laien 
meist ein 8uch mit sieben Siegetn 
- und Laien sind auf diesem Gebiet 
lastalle,die nichtgerade 
FlnanzbeamteroderSteuerberater 
von BenrI sind. Wir haben 
deswegen einen FlChmann 
gebeten, dieses Thema etwas 
aufzuhetlen: Finanzinspektor 
GünterMüllerefliut8f1anhandder 
Abfragendes 
Lohnsteuerprogrammseinlge 
Gruncllagen der Ermittlung der 
Lohn- oder Einkommensteuer. 
(d.Red.) 

Die Eirlgangsf!agen des Programms 
nactI den aIgenWtnen Angaben zum 
Familienstand sind YI'IChug fOr die An­
wetlOJg defGrund· oder Splimng-Ta­
belle. Das Geburtsdatum muß genau 
eingegeben werden, da $ICh hieraus 
bestimmte Freibeträge /7200111 
Haushaltsfreibetragund Allersentla· 
slungsbetrag: 40 Prozent der po5I~­

ven Eimiinlte,max.maI 3000 OM) er· 
geben. die das zu versteuemdeEin· 
kommen vermindern. Diese Angabe 
iSI im Rahmen einer Zusammenver­
anlagoog auch wichtig fOr den Ehe· 
partner, ~die5elebeniaBs/po5Iti· 



ve) &'Ikürile llat. weil die Freibeui· 
gepersonenbezogen sind. An def 
Zahl deI Kildef - gemiB lohns1eu­
erune - orien\lefen Sich die Kinder­
lreüUigevon t2.2 OM beziehungs­
weJSe2484DM. 

Oie Mellflahl (!er vom f>rog(ammge· 
forr:lenooAngatleobeZiehlsichaut 
die.,AnlageN"-Einkünfte ausnicht­
selbsländigerArbeiI.DefBruuoar­
beitslohn.dieLohn-unddieKirchen­
steuer sind deI Lohnsteverkane zu 
en:ne/VTlen. OieAllgabendelBeträge 
zuvenn6pooswilksamef1Leis\u'lgen 
(Zeilen7bi$ tS)mar:nendie8efech­
nungderArl>eitnelvner-SpamAage 
mOgIich. Oie berechne\eArbeiWleh­
mef-Sparzulage ist närid'lbei einem 
zu \1IfsteuemdenEinkonvnenvon 
240000M (Ehepaare: 48000 DM) an 
das Finanzamt zunjckzuzahlen. Oies 
gi~a\lCh IUr zuviel efllaltene Zulagen. 

EV8fItueil bezogenes Kurzarbeiler­
odef Schlechtweuergeld sowie Ar­
beitslosengeldundArbeilsiosenhiHe 
muß nach den enlsprechenOen Unter­
lagen (Lohns1euertarteJBesdleri­
~desAtbeitsamtes)genaue­

Slen5tibef1'agenwerden. OieseBe­
trigeausdenZeilenl.und15def 
AnlageNwerden~·atr»chtderSteu­
ef rugrunde gelegt und bleiben somil 
steuerlrei , abefsieerhöhendenSleu­
ersatzlürdensteuerpftid11igeoAr­
bertslohn. Oieser erhöhteSteuefsatz 
wird dann auf die steuefpflichtigen 
Ein~ünhe-zudenennk:htdieBetrii­

geausZei!e 14 und 15zähten!-an­
gewandt. 

AIs.Versor~sbeziipe· geltenBe­

züge, dieauseinemirilherenOienst­
YefIIihnIs entstanden Si1d- Pensio­
nen, Witwen-undWaisengeidundso 
weiter. Diese EQonYnensarl ist zu 40 
Prozent bei einer Obefg(enze von 
4300 DM sleverlfei. 

Werb'Jng$l(osten, die r»cht vom Ar­
beitgeber steuerlrei erstanet werden. 
mindern ebentalls das zuversteUefn­
de Einkommen. Als ~rb'Jng$l(oslen 

kÖJV\en lI.ITl BeIspiel Fahrten zwi­
sdlenWohrulgundArtleitsstäneab­
geselZlwefden. liertleikommtesaul 
w berWle Vec'!letwsminel an. da 
die abwgslähige Höhe jeweils unter­
sdIie!kh ist_ Diese Ven;etvsmittel 
weroenvomProgammeilzetlabge­
fragt und dievntersclriedlichen KilO­
metllfs3uetleriicXsichtigI.DieseKikl­
metefs3Ue werden proTCl!! nur ein­
mal gewahrt. es sei r:lenn, es wurde 
an einem Arbeitstag zwei Mal zur Ar­
beitsstänegelahren.DaMistaberzu 
beadlten. da6zwisctren der Heim­
lahrtundderemetJtenFatflZ1.IIlAr­
beltspIatzmiodestensYll!rStunclen 
vergangen sein miissen, SOIISIkaM 
der KiIOmell!fSltz ru eirmalgewatvt 
werden! HaI ein Arbeitnehmer meh­
rere Arbeitsstätten, so werden auch 
die Fahrlen zu den weitl!fen Artleits­
statten als abzugstähigbehandett. 
Wurr:lenöHentlicheVerllehfsmin~l)e­

nulZl,sosind dietats3dllichen Auf­
wendungen (laut Fahrscheinen) alr 
zugstihig. 

BeitrigeanBerulsverbiinde (GewerI<­
sd'Iaften)ISIdAlbeilsmittelwerden 
eXb'a abgefragt. AlsArbeitsrTitlelgel· 
tenSchreibmaterialundArtleitsschu­
hebeitrandwerklid'leBeruten,ein 
Anzug eines Ekiroangesteiten,def 
auch als Strassenanzug berWI wer­
denkann.natirr1ich~t.Weitere 
Werbungskosten sind in der Regel 
ReisekGSlen odef FortbildungskGSten 
lUr den ausgeüblen Beruf (Zeile 47) 
~BenutzlXl9deSeigenenKraftlahr­
zeugs tiM Oienstreisen or:ter fiirdie 
FahrtzuFCJ\tJikJ.Ingsveanstaftungen 
sind 42P1ennigpl'OgefaJveneml(jo­
metefabzugstihig. 

~IUrVerplleglKl9 
(Zeile SO) könr'len rrit 30M pro Tag 
angesetzt w&rden, wertr der Arbeit­
nehmer me/lrals 12 Stunc!en von sei­
ner Wohnong abwesend war und dies 
tlerufsbedingt eriorderlidl war.lslein 
Arbeitnehml!f dagegen auf slandig 
wechselnden EinsatzSIe!1en einge-

setztundUbefl0Stur.denvonseinef 
WoIYoungabweseod. kaMer5DM 
pro Tag geltend machen. Dabei 
korm'rl es dafaut an, daB die Einsatz­
stele nic:ht1ingef als drei Monale zu­
samrnenhängenct als ArbeItsplatz be­
sucht wird. Dann !1l1 nämtidldiese 
EinSltzs~leatsregelma6igeArbeils­
stelle, und die steul!l1k:hen Vergjnsb­
gungen en~allen, Berufskraltlahref 
können tIei Arbeitstagen mrt Fahr!ä.­
tigkeit über sed'Is Stunden 60M je 
Tag. mit Fahrtatigkeil über 12 Stunden 
16 OM je Tag In Zeile 53 eingebef1 

MehrlIutwenc1rIgen für doppelte 
Haushaltsfitrnng entslEhen, wen'I 
iWlArbeitnetwnefwegeneinefberul­
lieh Yefanla6ten auswärtigen Be­
sdlaltlgunggeZWlJflQ8Oist, zusatztich 
zu SWtem normalen Hausstand ein 
ZilMll!l am Arbeitsorlzu mielen. Ab­
zugslähig sind dabei folgende Auf­
wendungen:KoslenderefstenFahn 
zum Besclrättigoungson in Höhe von 
42 Plennigprogelahrenem Kitometer, 
ebenso die dl!f tetzten Heimfahrt. 
Auchhier~beiBenutzoogötfentli­
r;hefVerkehrsmittei I'IUrdie ta!Säag-

~~~o~: 
IäMderArbeitnetvnefzunBeispiel 
an den WOchenenden nadl Hause 
(zu seinem ersten Wohnsitz). können 
je Kitometl!f 36 Pfennig angesetzt 
werdenbezietlun~isewiederdie 
tatsadllk:henKostenöflenllicherVef­
kehrsmittet Die Mietkoslen für das 
Zimmer am Arbeilson sind in voller 
Höheabzugslahig.Mehraufwendun­
gen IUr Verpflegung Si1d tCrr die er­
sten tOTage in Höhe von 35 DM täg­
lichabzugsfilig. AIIedieseAngaben 
geltenenlSpfed'lendauctrliWden 
EhepaMer, falls dieser sidI in einem 
ArbeilSVertriltmbetVldel. 

Außerdem tragt das f>rog(amm nadl 
weill!fenEinkCrnhen. alsosolchen,die 
nichtausJlidllselbststandigerAr­
beil" entstanden sind, Diese müssen 
tlerechnet und die jeweilige Summe 
eingegeben werden Nämlidl: 



-EinkimlteausVermietungundVef' 
pachtung. WoIVItder Sleverpllichtige 
im eigenen Haus unet nutzt clieses 
aussdllieOichzu eigenenWohnzwek· 
~oo, also ctIne Fremdvetmietl.ng, so 
wird hierfiir ein Gnt"Kl>etrag ermittelt, 
der L4 Prozent vom ma6gebIichen 
Eirileitswerl beträgt. SchUdzinsen 
könneninHöhevonmaxillal1."Pro­
zenldesEmeitsweftesalJge1:ogen 
'II'E!rden,au6erdemkamdieAbsc:tlrei· 
boognadlParawaph7b1oFA'IIlII' 
ständig über den GfUndbetrag hinaus 
abgezogen werden. Wlrd das Haus 
vermietet, werden die Einnahmen 
nach der onSUb/id"len Mietebereclt· 
ne!. Def EigentUmer kam in diesem 
Fall sämUicheau1 der Anage V au1· 
gelfMen Kosten geltend machen, 
def verbleibende Obersctlu6 S1el~ die 
Eiooahmen aus Vermietung und Ver· 
pactllur.gdar. 

-Ein~UnfteausKapita!vermögen,al· 

soZnsen aus Sparguthaben und 
ähniches. Esmuedef~eBetrag 
angegeben werden. def Ailzug der 
steuerlreitn 400DM (Ehepaare' 
800 DM) wird vom Programm erlecflQ! 

- GeweroIiche Eink(inlte. Hai der 
Steverpri chtigegewerblicheEinkiml· 
te, soislunter.SoolmeAniageGSC" 
der BiIanzgewinn einzutragen. 

AbSpahe62 ..... en'en.5ondE!rausga· 
ben· abgelragt. Dazu zihlendieSo­
~ige(tau1l.o1v"1· 
steuerkaJte)desArbeiIl'lehmefs.Def 
Arbeitgeberanteilmu6IUrclie8efeclt· 
nungdesli6chstbetrageSangegeben 
werden. Zu den 1feiwilligen Versktle· 
rungen gel1ötenVersicheruogSbeia· 
ge zur AngesteUten·oder Arbeiterren· 
tooversictlenJng.dieiibefdienonna· 
len 8elträ98 hinaus gezahlt werden. 
Ebenlalls abzugslählg im Rahmen 
des HÖCilstbetrages sind Beiuägeliir 
Unfall" Lebens und HaftpftiChtversi· 
chel\lngen;jedoch nicht die Raten liir 
Hausrats·. Kasko' oder Recltls· 
schu1l'lersicherungen, da diese nicht 
alsVasorgeaufwendl.lngoogeiten. 

Eventuel~ Zahlungen an Bauspar­
kassen werden entspredlend der 
Kontoausziigeeingetragen.diege· 
zahlte Ki"dlensteuerisl aus der LoIrl­
steuerkarteersichtlich. EineKi"cnen· 
steuererstanung iSl dem vorjährigen 
Steuerbesd'oeidzu entneM1en. Zu 
den SteuertlefatungSkosten zählen 
bekaMIIic"JlalJlCh die Kosten firr ent· 
sprechende FachiiteralUf. 

Berulsausbildungskos:ensindAusga.­
benlUr!ieAusbildu"lgineinemricht 
ausgeUbten Berv1,der später einmal 
erlriffenwerdetlsol.(knGegensall 
zu FonbiIdungskostoo!) Maximal 
9OOOMsindabsetztrar. Spenden.die 
nicht politischen Paneien zugute kom· 
men,sindin'o'OllerHöheeinZulragen. 
~ParteispendengeltE!f1andereVa· 

scI1rillen. deswegen sind diese nUf zu 
50 Prozent anz\.lgeben ~ die andere 
Hallte kaoo val der eo-redmeten 
Steverv~abgezogCfl ..... erden. 

Auch au6ergewöhntiche Belastungen 
kÖllllendieSteuerschu!dvennindern. 
OazlJzähien: 
- Erwerbsminderuogen, die gemäß 
der Bescheinigung de$ Versorgungs· 
amtes PfOlenruaf einzutragen Sind 
- Wurde eine Haushahshitle be­
sdlältigt, können6OOl12000Mabge­
zogen wenloo. Die Besd\äftigu'lgs. 
dauer (in Monaten) angebenl 
-WrrdeinKind, dastiel Muner zuzu­
ordnen ist, vom Vateflinanzreff unter­
halten. können Autwendungen brs zu 
6OODMberüc:ksichtigtwerdoo 
-DieUnterSlutzungbedUrttigerPer· 
sonenwifktsicl!nurdannsteuermrn· 
derndaus,wennzudieseneinVer· 
wandschaltsverhältnis besteht. Eige­
ne Ein~unlle der unterstützten Perso­
nen sind abzuziehen, sowe~ Sie die 
Höhe von 4500 DM übersteigen. 

GunterMuller/JS 

,;t .-
~~seS:;;I~;=:a~~~er~~r~:~~::" 't!r~~k~:III:n lur leOOl 

Eine Dlskene mit dem MacrG-Assembler INPUT ·ASS aus INPUT 64 
ÄltSgabe6186, und<!azu 

-derkompte1teSoolc~ed iesesAssembler$ 
_ der Soorce-Code des Masdllnensprache-Momtors MLM 64 aus INPUT 

64 Ausgabe318S 
- Llbrary·Module IIO·Rouimen. Hex/ ASCttIUeZlmal·Wan<!lung, Multlph· 

kahon. D,V'SIOll 
_ KonvertlerUIl9S'PI!)Qramme zur Format·Wandlung von PROFf·ASS· 

und MAE-Texten In das Source·Code-Format des INPUT·ASS 

Prtt,: 49.' QM. nrli;ka 3.· OM fir PIItI ~1If VtfJlCklllMJ 
Inur,,~w.stlleck) 

kstefllllruu: liIIaz Kaise Vertag. Pos1bc:_ 610407. JOOO H,nnll'f8l" 61 



Ausdauernder Liebhaber gesucht! 
Computer-Magazin von wechselnder 
Gestalt (Kassette, Diskette) 
allem aufgeschlossen, jung, modern 
und vielseitig, sehnt sich nach 
langfristiger, fester Bindung mit 
Co m m 0 d 0 r e 64 - L i e b hab er. Al ter 
spielt keine Rolle. Wenn Du Di ch 
angesprochen fühlst, komme ich 
pünktlich frei Haus, gebe Pr eis­
na chI a ß und lasse bei Nichtge­
fallen auch über ras c h e Kündigung 
mit mir reden. Wer sich ange­
s pro c h e n fühlt, schreibt mir unter 
dem Kennwort "INPUT 64-Abonnement". 

Kontaktkarte liegt diesem Heft bei. 
Bis g lei c h. 



Projekt INPlIToCAD 

Jetzt wirds 
komfortabel 
Teil 4: Editor-Erwe~erunqen 

Wir hal:len nun in vieraul&inandef 101-
genden Ausgaben jeweils einen Pto­
jekt-Teil veröt!en~ich1. Nadl unseren 
Erlahrungeowerden indiese.-Zeit 
viele neue Leser ZIJ uns gestoßen 
sein. Wir köooen leider nk;hl die korn­
pleneBesdYeibungjedesmaiwitKlef­
holen. zumallhnen die Bedienungs­
anleitung defYOfherigen Ausgaben 
ohne die ~weiligen Programme auch 
rncht viel weite!'hel1eo würde. 

SoItenSiedielhnenvieleictlllel'llerl­
den INPUT-Ausgaben nachbestellen. 
beachten Sie tme, daß bei der Ver­
knUpfu'lgdieRetJenfejgeeingehalten 
wird. AuctI darf kein Ptojellt-Teilaus­
gelassen werden: also nictli def1 zwei­
ten Teil rM oemvierlenTeilVf!fbioden 
ooerälWiches! 

Fragen und Antworten 

6eYor wir nun die neuen Feall.1fes be­
sd'Ireiben,ein paarAmnenungenzu 
den bisherigen Projekt·Teiien. 

Einige Leser hallen Probleme !leim 
VertJinden der erSl00 beiden Projekt­
Teile. Diese Sd'Iwierigkeiten waren 
abef aUSt\ahmslos auf Be<lienungs­
lehlerzuriidtzulühren.NebeflderBil­
te , die6esdlreiburogderVerknUplung 

Einige der neuen Funktionen dienen 
dBf Yefelnlaehlen Eingabe und 
bequemenVeriinderungeneinmal 
erlaBter Daten, Sie kÖf!nen jetzl 
Reehletkedurchzwel 
Koordinatenpaarebestimmen, 
Kreise zeid1nen und Objekte 
spiegeln. Dieser vierte Projekt-Teil 
b!etet dariiber Illnaus aber auch 
Funktlonen,die selbsl mit viel 
Aufwand bisher mit INPUT-tAO 
nlc:hlzu rullsltrenwaren. So 
körmenSiejetzlBildschirmbereiche 
kopieren odergar die ganze 
Zeichnung.uldemZeichenbrett 
Yer1Chieoen. 

genau lU beachlen, an dieser Stelle 
noctI",Hinweis: SottenSiedieein­
ze!neo CA()..TeiIe. die Sie aus INPIIT 
64abgespeictlertllaben.vordern 
Verbindenkopieren,mUssenSieoen 
jeweitigen Programm-Namen über­
nehmen und mit Leerzeichro aul 
sechzehn ZeichenaullUlIeo,daauch 
Leerzeicl1eflSigrilikanteBeslandleile 
des Pragamm·Namens Sind 

WeM Sie die Verbindung der ersten 
!)eiden Projellt-Teile auf Kassette mit 
SuperTapevorgellOllVl1enhabenund 
die dann erzeugte Version CAO V2 
wieder mit SuperTape getaoen und 

gestanethaben, konnte es Ihnen pas­
Siefeo. daß das Programm bereitS 
nach dem ersten Tastendrudt WIeOer 
ausstieg. OieSIfunangenellmeEllekt 
uat llUf manctmar aul und isI auch 
bei CAD V3 beseitigt Apropos Ursa­
che: SuperTapeverSlell.dieEil-l 
Ausgabe-Vektoren und zlllgt damII 
aulsicllsetIsI. Wi"dtU'lSuperTape 
überschrieben. die VektOfen abef 
nicht zuriJckgesellt, zetgendieVeII;to­
renzwangsläuligaulprakl!SCll SllYllo­
se Speichers.tellen. Das war natürtidl 
ketneAbsichI.Siekönnenaberdiese 
eingebaute Gerneimelt leicht übe!1i­
steno IJMIitt~bar nachdem Sie CA!) 

V2~aoenllaben.alsonoch vOfdem 
Anstanen, sollten Sie RUNISTOP + 
RESTOfIE (gIeid1zeilig)drücken. oa­
durch werden die VeI<tOfen normali­
sier1. AnschließendkÖl"lnenSledas 
Programm wie gewohnt mit RUN an· 
stanell 

Abspeichem 
Oas Abspeichern aus INPUT 64 ge­
schieht wie immer m~ CTRL + S. Der 
Namewird vonunsvor~ben,um 
dieVerkniipiungrugewährlersten. 

DerTeii 4 des Projektes enthilt neben 
den~twendigenRoutrnenzt.mVer­

knUplennurdieEditor-E~terungen, 

sodalldasProgranvrralkWlselbst­
verständlich nictl1 lautlälug ist. 

Vff llaben die Menue-Struktur von IN­
PIJT-CA!) leicht verändern müssen. 
OieseVerändenrngenbetrellenaber 
nur die mit dieser Ausgabe narhrnzu­
ge!<ommenden Menue-Punkte 

Außerdem werden Sie bei ein'9"1 be­
kannten Menue·Punkten Ergänzon­
gen linden. die entweder Erweiterun­
gen sind,oderzur Ansteuerungder 
neueIl Optionen notwendig wurden 
Grundsätzlich gi~ aber, daß die Ihnen 
bereitsbekanntenSteuersequenzen 
nicht geänden wurden. 



OieneueMeooe·S!ruktureotnehmen 
Sie l)ijtteder Grafik in diesem Mikel. 
~derfolgenden6eschreibllng6er 

neuen~eitengehenwrdaYOl'l 
aus, da6SiedieVersionCAOV4be­
re~s (natiirlich außertlalb von INPUT 
64) zusammengebl..ndenI\aben. 

MENUE ZEICHNEN 

Vom .Hauptmenue" gelangen Siemil 
.z- in das Menue .zeichnen-. Neben 
deo bekannten Funktionen: 
o .a.jekt-E~ 
l ,.lilien-Editor" 
RETURN .Grafik-Editor" 
können Sie jetzt auch mit: 
V .leichnungvefSChiebeo" 
aufTulen. 

ZEICHNUNG VERSCHIEBEN 
Vom Menoe.leichnen· gelangen Sie 
rrHt .V"iIdasMenue.zeictvlungver· 
schieben-. Der Rahmen, der den rea­
len Bildschirm markien,wird gelöscht 
und an dessen Stel le erscheinen im 
~exi die Verschieb&-Richwngen 
miI ihrenjewriigoo Werten. 

Beim Aufrutdes Menue-Punktes sind 
die Parameter selJstverständidl aul 
.lJ' geselllDieVeränder\.flgkönnen 
Sie mit den -liir INPUT-cAD ObIi­
chen-Steuerbefehlenvomehmen 

Pleiflinks Umschaltenaufloder 
6 PIxel-Schritte 

CRSIIraul Schrittnachobef1 
CRSArunt. Schrittnachooten 
CRSArechts Schrinnachrechts 

CRSA Nnks Schritt nach links 
HOME Werteaul .r:t 
DieeingestelHeVerschiebungkÖMen 
Sie mit· 

RETURN verschiebt 

durchfUhren. Nach der Berechnung 
weiden die HilfstextegelÖSCht, der 
Rahmen tür den realen Eli<lsctwmge­
setzt urn:! Sie befinden sich wiedef in 
Menue.zeichnen". 

Auch diesen MenIJe-Punkt köMen 
Sie jederzeit mit 

STOP abbrechen. 

Hinweis: Vmschoben'll'ird immer der 
gesamte Inhalt des Zeichenbrettes. 
Das heiBt, bei einer horizontalen Ver· 
sc:hieboognachrechlswerdendie 
Punkte \egaI ob gesetlt oder nicht), 



die auf def red'llen Seite quasi her­
auslaJlen, finks'foiedereingelügt. Em· 
sprechendes gi~ Iii" dieVefSChiebuog 
nac:h1inkS,obenur.dunten. 

GRAFIK - EDI10R 

Vom Menue.zeichnen" gelangen Sie 
m~.RETUAN· in den .Grafik·Editor" 
Das ist eigentlich nicht neu. Neu ist 
abef def Menue-Punkt ,Teile kopie­
ren", denSievonhiet"auserreichen ...... 
Nebentle1lbekannlenFunktionen 
11 .li"oienzeicMen" 
f3 .Objektesetzen" 
15 ,Te~esdueiben' 

DEl ,Teile löschen" 
~önnenSienunmit 

,Teile kopieren". 

TEILE KOPIEREN 

Sie gelangen vom .Gralik-Editor" mi1 
.+11 in den neuen Menue-Punkt 
,+Teile kopieren". nnemalbbeslirrlm­
lef Grenzen [ObjeI<IQfö6e) koonen Sie 
beliebtge . BildsctHrm-Ausschnitte in 
Objekte kopieren. Diese Objekte uno 
tersc:heiden sich nicht von den selbst· 
erstellten. ~ndalsoeditiefbarunddu· 
pmierbar. 

WeM Sie diesen Menue-Punkt an­
wählen, erscheint auf dem BadsdWm 
"", RaIYnen in ObjektQfö6e. WII! Sie 
WlS5efl. können zwei unterschiedliche 
ObjektQfö6enbeSllrmltwerden.z...,;.. 
sdIen diesen ObfeIctgruppen (darge­
stellt durch den Aahmen) kiinnen Sie 
umschalten. 

SPACE Aahmenartändern 
Beachten Sie bitte, daß nur die Teile 
kopiert werden, die aul dem realen 
Bildschirm al.lc:h dargestellt sind. Mit 
anderen Worten: Im Gegensatz zu 

den anderen funktionen von INPUT­
CADarbeiteldieserMeoue-Punktoor 
mi1dem realen BikIsdWm. 

Mit den loIgenOen 6e1eh!en kiinnen 
Sie den ausgewähtlen Objektrahmen 
auf dem Bildsctlirm versc:hieben. 

Pleiltlnks Umsdlallenaul I oder 
BPixel-Schrine 

CASRnluf Sduinnachoben 
CASRrunttr Schrinnachunten 
CASRrechts Schrittnachrechts 
CRSRlinks Schrittnachliails 
HQME nach oben links 

Haben Sie tIe1I Bereidlausgewähh, 
körwlenSieihnmi1 
RETURN kopieren. 

Das Programm verzweigt nun urvnit· 
telbarin<:lenObjel(t·EditOl",undSie 
können dort weitere Veränderungen 
vornehmen. 

STOP brichlab 

undlUhr1direkt, ohnedieKopierrou­
Ii1eau/ZlKUlen, 'foieder in den .G-aIik­
Editor"'. 

Tip: Wollen Sie eWeine Buchstaben, 
ganze WtifteOder Kreise dIrekt als 
Objekt de~nieren , können Sie das ab 
soIor1sehreinlaehrealisieren. ZeiCh­
nen Oder Schreiben Sie aul einen von 
Ihrer Zeiehnung nicht benutzten Be­
reich, legen Sie den Kopierrahmen 
auf diesen Ausschnrtt und überneh­
men den Bereidl in ein Objekt. An­
schIl8flend scttenSieabertliesen 
BereictJwietler löschen, dadieKo­
ptefroutine tle1l Aus.sdIMt ru aus· 
liest, aIsonichtves-ändertunddernzu­
folge audl nichllöseht. 

LINIEN ZEICHNEN 

Vom .Grafik-Editor"'gelangenSiebe· 
k!IMterma6enmit .tt"inder1MeIlJe· 
Punkt.linien zeichoen". Wollen Sie 

je1Zll.inienzeichnen, verlahrer1Sie­
wiegewohnt(siehePrqekt-Teilt ) 
Wem tlagegendie neuenFl..I1ktionen 
aulgeMenwer6ensoDen, geben Sie 
bitte atserste Eingabe 
I( .)(.reisezedlef1" 
R .Aechteckezeichnen" 

ein. Das Programm verzweigl dann in 
die neuenAoutinenund kehnnaeh 
6eendigung dieser Funktionen wieder 
in den Menue-Punkt .linien zeiCh­
nen' zuriick. 

KREISE ZEICHNEN 

Vom Menue-Punllt .Linien zeichnen' 
gelangen Sie mitJ(" in den Menue­
Punkt ,Kreise zeichnen'. Mit dieser 
Funktjon kÖ!1nen Sie einen Kreis, aber 
aueheinenTeilkreiS,zeichnen,wobei 
der Radius eine maximale Länge von 
127 Punkten haben darl 

Wenn Sie der1 Mf!nue-Punkt . linien 
zeicMen" aulrufen. efSCheint ein 
Kreis auf dem BildsdWrn. Ale Kreis­
Paramelflf könnerl gleichzeitig verän­
dern werden. Oie VeränderUf19 wer­
tIe1I unmiUelbar sichtbar. 

OenMinelpun~lverschiebenSiemit: 

PleilllnkS Umseha~enauf' oder 
Pixel·Schritte 

CRSRt'lIu\ Schrinnactloben 
CRSRruntef Schrinnaehunten 
CRSR rechts Schrittnaeh rechts 
CRSRWnkl Schrittnaeh Wnks 
HOME CflSRoben links 
Pleilt'lluf IetztePosiIlOO 
,-g setztaulSpetdlec· 

""' .. 
Oen Radiusvllfaooern Sie mit: 
+ Schrillgrö/ler 

Schnttkleiner 
Wollen Sie nur einen Teilkreiszeich­
nen.mUssenSienaliirlidldenAn­
langswinkel und den Endwinllelfest-
1egen (l'OfgegebenVrirdeinVoIlkrers). 



Die M8I'kIeruog des Startwlnkels dre­
henSiemll: 
S gegendenllvzeiger 
SHIFT+S mit dem Uhrzeiger 
Die M8I'kierung des Endwi'lkeIs dm­
henSierrVt: 
E gegen den Uhrzeiger 
SHIFT + E mltdemUllrzeiger 
Haben Sie aUe Parameter eingestellt, 
kÖllnenSiediesemrt 
RETURN übergeben 

Es Wird eine andere Statuszeileein­
geblendet, und Sie können nun die U­
rnen-Stärtedes Kreises mit 
CRSRraul d('m 

CRSRruntllf dick 

und den linien-Typ rm den Tasten 

vorwärtsblänern 
rücP;wärtsblättern 

einslel~.Siehabenjelztnochzu 

entsdleiden,obderMittelpunktsidlt­
bar oder unsidllbar wird. Das um­
sdla~enerreichenSierm: 
M Mittelpunilljalnein. 

OereigentlicheZeichen-Be/ehiwird 
..,.<rit 
RETURN KreiszeicMen 
aufgerufen. Natürtich können Sieden 
Menue-Punkt .,Kmise zeichnen" je­
derzeitmil 
STOP veflassen 
und gelangen dann wieder in den Me­
nue-Punkl "Urrien zeicl"lnen" 

RECHTECKE ZEICHNEN 

Vom Menue-Pr.nk\..lßen zeichnen­
gelangen Sie mit Jrindef1 Menue­
Punkl.Rectltedle zeichnen". Wem 
man I.tIterslelH,daß ein Rechtedlmit 
dieser Funktion nur waagerecht oder 
senlrrechl gezeichnel werden kann, 
wird durch zwei Eingabenje<les be­
liebigeRechledldelinier1.Die Bedie­
nung iSt piaktisdl mit dem Menue· 
P\.rnII;t.unienzeichnen"(auchhier 

10 

JTKAllenzweiPunk1emarkiertweroen) 
iOen~sdl. IIV VOfIeil besteht l'kI1 dar­
in, daBSienordiedlagMalgegen· 
uberliegenden Ed\pu1kte eingeben 
brauchen. 

BeideEd<punktewerdef1mrtdef1lo1-
genden Funktionen gesleuert 

Pfelliinks Umschallenallfloder8 
Pixel-Schritte 

CRSR rauf Schrinnachoben 
CRSArunter Schrittnachunten 
CRSAre<:hts Scmttnachredlts 
CRSRlinks Schritt nach links 
HOME CRSRobenlinks 
Pfeilrauf 1eIl\eF\:lsition 
1-9 setz1auf 

Speidler-F\:lsition 

Auch die Funktionen 

verdoppelt die Länge 
einer Linie 
halbiendielänge 
einer l inie 

sind anspredlbar und funktionieren 
wie inl ersten Projekt-Teil beschrie­
",. 

TEILE LÖSCHEN 
Vom .Gralir-Editor" gelangen Sie wie 
vor mit .DEl" in den Menue-Punkt 
.Teilelöschen". SoIItensichunter ­
oder dicht nebef1 - dem Zeichen­
Cursor verschiedene Teile befinden. 
werden diese. sofern vorhanden. in 
deriolgendenReihenlolgeangezeigt 
undzum l 6schenan9/1boten: 

lLnen2. Otljekte3.Texle 

Da jeweis die entsprechenden Da­
teien dl.ll'chQearbertet wefOen. er­
scheinen Kreise l.W"Id Redlteckein der 
ersten l.W"Id koprerte IWdsdWrnbelei­
cIIe in derzweiten Gruppe. 

OBJEKT - EDIlOR 
Der Objekt-Eoilorwurde um dreiwei­
tere Funktionen erweüert. Sie können 
je1ZtdefinieneObjel!leum dieX-urrd 
um die Y·Achse spiegeln und einge' 
rahmte Flichen 1OOen. 
X spiegeln um 

NactldemSie auch den zweiten Eck- V 

die X-Achse 
spiegeln um 
die V-Achse 
Flächellllen 

punill mit RETURN bestätigt haben, 
können Sie die lXIien·StärIte fUr das F 
Rechteck mit 

Oer Füll·Beletll basiert auf einem ein-
CRSR raul dünn lachen AJgorithmus. was zur Folge 
CRSA runler dick hat, daß Sie bei komplexen Formen 

diesen Beletrl eventuell mehrlach auf-
unddenUnien.Typ m~denTaslen rulenmUS$er\. 

YOI'Wärtsblättern 
rückwärtslllänern 

einsteBen_ Oereigen\lidleleichen' 
BeletII wirddam mit 

RETURN Redlteckzeictrnen 

aul9/1rufen. Natu~ich können Sie 
auch diese Fl.tlktion jerderzeit mit 

STOP ve~assen 

und gelangen dann wieder in den Me­
nue·P\.tIkI,.LnenzeicMen' 

Die anderen Funktionenartreiten wie 
gewohnt und WU'den in der Ausgabe 
Itf86behandeh. 

Im Projekt-Teil 2 haben wir die Dalei­
behandlung auslUhrlich beschrieben 
Die Erweiterunger1 von CAO V4 haben 
keinen grundsAtzlichen Einfluß aul die 
Datei-Struktur. 

Sowohl die Kreise als al.lch die Recht­
ecke WSfdender Dalei..Linien" zuge­
ordnet. 



Oie BilOsctwmte4e, die Sie mit dem 
Merlle-Punkt .TeiIe kopieren" de~­
nlflfllIaben, werclendefOatei .Objek­
te" zugeordnet. 

Beachten soIften Sie auch, daß die 
KleiseutldRechted«lauftieDatei 
.linientypef1" lUgreifen, also keinen 
eigenen Definitionsbereich haben. 

HARDCOPY·FUNKTlON 
Absdllie8eodmiissenwirl/vlenllOCh 
eine !kIteriassuogssOO6e beictlten, 
deM bereits voriges Mal war eine 
Routile~!iert,djewirschlictlt 

mgessen habeflru besdveiben. 

Nebenderndiflerenzierenden.Drudc.­
menue" können Sie auch jederzeit 
vom .Grafik-Editor" aus den realen 
Bildschirm ausdrucken 

SHIFT + H Hardcopy 

0ieseFunk.1iongreiftselbS!Vefständ­
lic:hauftieDruckeranpassoogru-

""". 
Tei 3 und Teil4 verbilden 
Das Verbindef1 et101gt nadl dem be­
reits 11 derV(lfherigen Ausgabe be­
schrieben Schema. Wir wollen aber 
trotzdem die einzelnen Schritte hier 
wiederauflühren 

SdvitIl 

StesoltenltrenRedvlerausschal­
ten, ca. lünI Sekunden warten und 
dam wieder einsd\al1en. Sie könner1 
danadlsichersein,daBderQeS8ll"lte 
Speicher geI6sdlt ist. 

WeM Sie mit Clskene arbeiten und 
beideTeile auf der DiskettevOl1iegen 
habefl,kOnnen Siegleidl bei Schritt 2 
weiterlesen 

Wenn Sie einen odef beide TeiJe aus 
INPUT 64 unter SUperTapeabgespei-

chert haben odef das ProdtJl(t mit Su­
perTape abspeichemwolen, rllÜssen 
Sie l1.I8fst SuperTape 11 den Redmer 
laden und i'1itialisiefef1. 

SdvitI2 

laden Sie von Ihrem Oatentrager das 
Programm "ead v4 efzeugen" von 
Kasselte mit ,1 von Oiskene mit ,Bund 
S\af\8f1 es mit RUN. ("cad v4 erzeu­
gen" ist das abgespeicherte Pro­
gramm aus dieser Ausgabe und bein· 
haltet neben den Editor-Esweiterun­
ger1aU(:hdieRoutinennmVerketten 
der zwei Programme.) 

SdvitI3 

Sie werden jetzt aufgefordert, den Oa­
tenträger einzulegen, auf dem cad v3 
abgelegtYI'Urde. (cadv3 iSldaS Pro­
gramm, das beim letzten Vefknüplen 
&rZeug1I11Ude.) 

SdvitI. 

~chdemSiedemProgranvndas~ 

lagelormst (d, s ode!" e) von cadv3 
mitgeleih habefl. wird dieses Pro­
grarMlgeladen. 

INPUT-CRD 

ScMtIS 

Legen Sie jetzt den Datenträger ein. 
auf dem StedasneueCAOabspei­
chernwollerl. 

SdvitI6 

Als nächstes bestimmen Sie wieder 
das Ablageformal (diesmal lur das 
neueCAD) 

SdvitI7 

Oie Prograrnmewerdef1 nun ver1lnilpft 
und unter dem Namen "cad v4' als 
ein Programm abgespeichert. Das 
Programm meldet Sich mk "(j(" wieder 
undfiihrt nachdem [)r(icken eirtef be­
liebigen Taste einen SoItware-Reset 
durch, um den Rechner in einende'i­
niertenZusland zutlringen 

Das erzeugte Programm "cad v4" 
können Sie anschlie6end wieder in 
deI1 Rechner laden und mit RUN Slar­
ten. AuctI dieses Programm soßten 
Sienichtrtachtriglictlun1lenemer1. 
Fals sich in dem ProgralMlllOCh,' 
gen<tfioFehierversteCklhabensal­
ten (hunderttauseod Testern entgeht 
kein "Bug"),wirdei'lBericftligungs­
Programm wieder auf diese Vefsioo 
zugreifen. F. Rosenschein / WM 

P lrOJ EleT - P I. ""U" O 

EDITOR 

SPEICHERBErEHlE 

DRUCKBErEHlE 
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64etTips 

Die BASIC·Maschine 
Ko~iztefte Programmlösuogen, die 
dHl AntordenJllgenvon Bedienersj­
cherhett llI'd Bed.ener1reoodlichkeil 
er1i11Jensollen, sand lflv.elenF3lIen 
l1li1 dem etwas mageren V2.0 BASIC 
des C64 nd'IllU wr.w1dicI'Ien. Man 
gte.ftaISOluHillsprogrammen. meisl 
If1 Masdwlen-Sprac:hegesc:hriebef1. 
diediegestentenAu!~benschoellel' 

ur.d bess&r lösen kÖfineo. Typische 
Anwencl..-.gen sind PAINTAT. INUNE 
und~eHardcopy-AOUMenaliSUf\se­

remMagazlo(12/85.5tll/86). 

Lagebespred!ung 
wer jedoch ~sIler reinstes BASIC 
progranmerthat. mag SICh sd'Ionge­
tragI haben, walUTl die etwas lMTI­
stancllicheHandhabungnotwendiglSt 
erst starten, carvl abbrechen und 
nach dem Ändern erst POKE44,8 und 
POKE43,1 eingeoen. beYordieneuste 
KreatJOn abgespelChef1werden kaM 

Der Gruoo 1$110 der Speicher-Archi­
tektur des C64 zu suchen. Wer Ma· 
schIIlE!n·Programme mit BASIC·Pro­
granvnen y~len möctl1e, muß in 
erSlerLirnedaraufadlten, daß das 
laufende BASIC-Programm die 1101-
wenchgetl Masdlflen-Programme 
IlICh!ZefSlÖrt,dasonsl llUlderlellle 
verzweifelte Gnll zum Netzschaller 
dtsC64 blertll Es gibt eme ganze 
Reihe von Mögtichj(elten, BASIC ood 
Masrillneo'5P1ache zu kombmleren. 
Die Melhode Mnglletzlich von dem 
Kenntnisstand uoo der Ausriisrung 
des Pfogrammierersab. 

Der BASIC-lr\1erprelef benutzt von 
Haus aus den Speicherbereich von 

12 

Wennslchsolchumla~relctM! 

Programme, wlezumBeispiel 
INPUT-cALC. nach dem laden mh 
elnemlapidllref1SYS'Brlehl 
meldM, nach cJem AbbnJeh durch 
RUNfSTOPjedoctleln 
um'angreithesBASIC'LIsIi~aul 
den Bildscninn ZlIubem und, 
schUmmer noch, naeh AndefU~en 
undlnschl~emSAVElhren 
Dlensl vwwelgem, steht man vor 
einem Ri tsel, dasder Auftösung 
bedarf. 

$0801 (2049fbis $AOOO(40960fll'fI 
C64. AIAlerdemvetWel'ldeterdieer· 
sten Spedlerlellendes RedW'lers 
von SOOtMsSFF (2S5), diesogenann' 
te ZerooPage (N!Aselle), alsNollZlet­
tel, SdlauenSleeinmalinI'lrHand­
buch zum C64, Dort Iinden Sie atd 
den Selten t60bisl63eineUstedie­
SI)!' SpetC~sterten UIld im Kommen­
tar solche;nteressanten Beze.chnun­
gen wie.zelgeraulBASIC-Anlang, 
Variablen-AnlangUlldSpeichergren­
ze-, Geben Sie im Direktmodus nach 
Einschaltendes Rechners Folgendes 

PIII"IT2S& OPt;t;K('t't)'PEEKI't]) 
PIII"ITi!SSOPE(K C56) 'PEEK(SS) 

Der C64 antwortet mit den Werten 
2049 und 40960. Dte SubtraktlOO er­
gibtllaurige389ttBytes.Einbi6chen 
wenig. SOli derC64 dQCh 64KByte be­
sitzen. was umgerechnet 
64-1024-65536 B~tes ergibt. Also 
9ibtesel!enslch~iChrelchlichPlatz im 

Rechner. umWlltere Maschinen-Pre­
granvneunterzubringen. Einbevor­
zugter Bereich liegt ~ SCOOO 
(49152). WlIkönnnen donpioblemles 
von BASIC aus Masc:htneoprogramme 
starten. Oieandelen6ereld1e, die 
I1OCfIlreiSll1d.V8fSteckenSldlunter 
dem ROM·Baustemen. die das Be­
triebssystem. den BASIC·lnt!lfP!eter 
und Ein-Ausgabe-flootinEmenthalten. 
Sind also von BA$IC aus rucht ohne 
weitereserreichbar(sieheBildt). 

PlanungsmaBnahmen 
Masc:lllnen-Programme, die im 000-
ren lIeIed1des Speichers liegen. 
werOen \\VOer durch BASIC-Program­
me sebst Ubersc:hrieben, I10CfIdurch 
den NEW-Belehl gelöschl Wer pe­
doch em BASIC-Programm lll$llm­
m&n mt den entsprechenclen Masc:hi­
nen-RClUhnen abspeichem möchte, 
Wird leststeilen. daß dies mcht mit 
dem iibliChen $AVE-Belehl mögldJ 
ist. Man kann sich mit einem Monitor­
Programm behellen, und BASIC-Pre­
Qfamm und Maschinen-Programm 
getrennt aul Datenträger ablegen. 
Dabei muß man aber den Nachteil In 
Ka~ nehmen. bilde Programme 
nilChetßander WIeder emladen zu 
mussen. ersI das Maschnen-f'ro­
gramm. dann NEW. dann das BAS(;-

~""""". 
Dre beiden BASIC-Programme BSA­
VEundBLOAOinllsbng 1 und 2 ver­
elnlachen diese Methode. Sie können 
in eigene Programme eingebaut wer­
den. Der Trick,der hierbei verwendel 
W1rd.tlestehtdarin,dieBetriebssy­
stern-Routinen lür sAVE und LOAD 



OIrektanzuspnngenund vomermil 
oen~igenWi1r1enlUversor­,., 
Wer seme BerUttrungsängsl& vor Ma­
sdwIeo-Progral'lYl'llerungiitJenl.lIlden 
möchte, ~aM sd1 an dem Übungs­
belSj)le!Im Kastenlexlunler.,AmgrU­
nenTisch"versudlen 

werden Masctinen-ProgIamme lI'l 

denBereichabSCOOOgelegt.kIafh 
ZWl$C1leO dem BASIC-Programm und 
oem Masc:hlnen·Prowamm lIIIlII rlesi­
ge lUcl\e. Oie e.nlachste uod zugleICh 
auch bekannteste Methode 1~1 den 
Coda des Maschinen-Programms in 
DATA-ZeiieninnemalbdesBASK:­
ProgramrNl ab. Über eme FOA­
NEXT·Schlerte rrul emem READ- und 
etnittT1POKE-6efehl'MtddefCodean 
dieentspled'lendeAdressegeSChrie­
ben. Bel kooenMaschtnert-Progam­
men spielt das lesen von DATA·Wer­
ten und das anschließenOe POKE 
kaum eine Rolle. Der Ze1l'fflrluStlSt 
llMrheblidl. Auch macht siCt1 bIM kur­
zen Programmen die Platzvergeu­
dung ka~ bemett.bar. Werden die 
Programmejeood1länger, wiI'tleskri­
tlsdl.oeooscNie6lict1liegendie Wef-
18 des Masullnen-Ptogramms zwei· 
mal m Aedlnef. Einmal an der ge­
wunsch!en Stelle und einmal in den 
DATA-Zeilen. Dabei werden tür eine 
Code-Zahl des Maschinen·Pro­
grarMIs b!s lU hlnl Byle in den DATA­
Zeilen benOligl, da die Dmnal-lall-

~I ~OIo4 , c ROt.! 

!:! . / / 

,.... H ' " I CI .. 1"" , ... 
Ien wn HexiK\enmal-(;ode Zit!er für 
Zil!&fabgeleglwe«1en.HinzukorMlt 
noch em Byte für das Komma. die By­
lesfurdasDATA-Toj(en(derCodefür 
denDATA-BeIBhIJ,zWi1iBylelürdiB 
Zeilennummer lind zWi1i Byte für den 
Ze.geraufdier.icflsteZeiIe.S.ekön­
nensich'lOlstellen.cla6diesbellän­
geren Masd"linen-Prograrrvnoo kaum 
IIOChZUvertrB\eI1ist 

Man kann sich natiirtic:hbeheHen,l/"I­
dem man luerSl das Maschinen-Pro­
gramm mit einem BASIC-PrograiTIm 
wie in Listing3 in den Speicher eln­
trägt und anschließend mit BSAVE 
oder eu"lem Monitor-PrograllVfl auf 
Oatenträgerabspetchert.Oanachpro­
grarrmet1 man clas eigenllic:he 8A­
SIC-Progtarnm, in dem man IfIjt ei­
nem SYS-Befeh! das MascNnen-Pro­
gramm aufruf\. Ist das BASIC-Pro­
gramm fertiggesteIlt, wird dieses 
ebenfalls auf demselben Datenträger 
abgeIeg!.SoIclas Programrnwte6er 

90 r"", ~D le Parameter 

emgeIaden werden. muß zuet"SI clas 
MaschiOOn-Programrn lind anschlie­
ßend das BASIC-Programm geladen 
werden. Man kann dies auch vorn BA­
SIC-Programm aus steuern Wie dies 
In UsUng 2 (BloadJ geleigt wird 

BeiaDedem bleibt aber der Nachlade­
Vorgang oobefriedigend. 8esserwäre 
es,dieProgramm!eilekompietlaISem 
Programm abspelChern zu ~ömen. 
Dabei sol lte mögliChSl sparsam IfIjt 
dem Speicherplatz umgegangen 'Mlr­
den. Eine Möglichkeit besteht darin, 
das MaSChinen-Programm direkt hin­
ter das BASIC-Programm zu legen. 
1.411 einem AsserrbIef (INPUT-ASS IN­
PUT 64 e61B6) kann ein Masdllnen­
Progamm direkt an die geplante 
Adresse im SpetCher gelegt 'Nerden_ 
Jedoc:h muß verhifldert werden, claß 
das BASIC-Programm das MaSChi­
nen-Programm mit Variablen über­
SChreibt Dazu mussen die ZOiger aul 
den Variatllen-Anlang so verändert 

Si r"",~ga; ad ; ad; 'Sereen-
92 re"' ~ JII!I .. e11~ 5etz "n 

t!g :~:!g~~: ~:;e~~~~:~;::~~:;::l~~~~~P. )" 
130 5n- S7812:r8'" "Fl1epar. ~etzanH 

!~~ ~::6~;:~~~~~: ;;:~;:~~~~;~::sa"e" 
160 ah-lnt Cad/2S6 ) 
170 al - ad- ah· 2S6 
lBO eh-.i.ntCed/2S6) 
190 el-"d-eh· 2S6 

!!g ~~~:I~~~:E~~~:!~f:~: ~:: ::~~~~~" 
230 5\,111 f~ 

L.iJtiII,t: ISAVl- s,.ictottIttzitll 
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90 .em"Pa .amete. 
91.em"gs; 'Sc.een' 

110 f'o. i- ad to ad+5 
120.eadx 

92 .em"Jeweil'S 'Set'!en" i~g ~~~~ !,X 100 g a-8 : .em"Ge.aete- Ad.esse" 
110 sn-S7812:.em"Filepa., set'!en" 
120 1d-62631: ... m"Lo .. d - Routin .. " 
130 poke 1"17,O:.em"load-Fl ag -

200 dete 169, 1 
210 oeta 1'11, 39, 'j 

1'10 SOls sn"Sc.een",gs,l 
lS0sys ld 

90 .em "Ode. mit No.mal -LOAD" 
100 ge - 8 100 pake "IS,7 

110 poke '16,9 
120 cl. 

110 ifa-Oth .. na-l: laed"Sc.e .. n' ,ge,l 
120 .em "weite.e'5 P.g .. 
900 end 

130 a -e.1 
1'10 p.int "zum 
150 'S\js 9" 2S6~1 
160 ~ata 130 

Listint2: 8LOAD-LIdtn .. OrtIlldSt ... 

wetden , da8~egenauhinterdaSMa­

schinen-Programmzeigen,OieZeiger 
liegenbei45und46,Sieerhaltenso 
ein Programm, in dem BASIC- und 
Maschinen-Teil lllsammengebunden 
sind. Auch hietlU köonen Sie ein 
Übungsbeispiel im Kastentext untet 
.Verbindlichkeiten' ausprobieten 

Umleitung 
Sieköonen so ein Programm beliebig 
ohauslührenlassen.oonedaßdas 
Maschinen-Programm ver'Klren gehl. 
Versuchen Sie jedoch auch nur ein 
zusätzliches Zeichen im BASIC-Teil 
einzugeben. verschieblsich dasMa­
schinen-Programm und nichts geht 
mehr. Die dritte Methode wird jedoch 
auch mit diesem Problern fertig. Hier­
bei wird ein Paket von Maschinen­
Programmen an den BASIC-Anfang 
geleg1. Dieses Paket beginnt mit einet 
BASIC-Zeile. die einen SYS-Befehl 
enthäl1.DiesesSYSslarteteinspe­
lielles Maschinen-Programm, das 
den eigenllichen BASIC-Antang hinter 
die Maschinen-Programme legt und 
anschließend dem Interpreter mineilt, 
wo das eigendiche BASIC-Programm 
antängt.Hierlumüssenbestimmteln-
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terpreter-Routinen angesprungen 
werden, damit die Aulteilung des 
Speichers entsprechend eingestellt 
wird. Man lädl dieses Basis-Pro­
gramm in den Aechner und startet es 
mit AUN,Sieköonensich in den 64er 
Tips ein solches Basis-Programm ab­
~chem,dasdiePAINTAT-Aoutine 

enthäft. Außerdem erzeugl dieses 
Programm ein sequentielles Source­
Fi le des Basis-Programmsfiir den IN­
PUT-Ass auf Ihrem Datenuäger. Sie 
köonen also nach Bedarl eigene Ma­
schinen-Tools mit dem INPUT-Ass 
.hinzustricken".StartenSiedasPro­
gramm mit RUN, köonen Sie das Ge­
rät auswählen und das sequentielle 
File wird auf ihren Datenträger ge­
schrieben, Geben Sie nach Ausruh­
rung des Programms NEW ein. köo­
nenSieeineigenesBASIC-Programm 
erstellen. das die PAINTAT-Routine 
benutz1.DochAchlung!!BevorSielhr 
neues Programm abspeichem, mus­
sen Sie den ursprünglichen Pro­
gramm-Anfang wiederherstellen 

POI(E~3,l 
PIl I( E~~.8 

In den 64et nps wird dieses Verlah­
ren anschaulich ef1llärt. Diese Metho­
de bietet einige wichtige Voneile: 
- Maschinen- und BASIC·Program­

me belegen nur den notwendigen 
Speicherplatz, 

- das BASIC-Programm kann ohne 
Schwierigkeiten verändert wer­

"'0. 
Aus diesen Gründen wird bei vielen 
Veröffentlichungen in INPUT 64 die­
ser Programm-Aufbau gev.·ähll. m 

Bef&hl 

LDAI 
LDXI 
LDVI 

" .. 
SA9 
SA2 
SAil 

", 
169 
162 
160 

Lädt angegebene Zahl irl Register 

STAAdr 
STXAdr 
STYAdr 

S80 

SB' 
S8C 

141 
142 
140 

Speichert Reg ister-Wert in Adresse 



Verbindlichkeiten 
WirSle1genalsoindasHefzstückdes 
eS<: - hinab zum Prozessor der 
65XX·Familie. Diese Prozessoren ver· 
l(igen uber 6 Register, AeglSlersioo 
Spelchenellen, In denen Werte abge­
leglwerden,d:e in den folgenden Pro­
grammschritlen wellefVerarbeilet wer­
den können. Wer es ganz genau wis­
sen möchte. sollte siro ln entspre­
chender FactNileralur (111) umsehen 
oder aber den AssemOler-Kurs in IN· 
PUT64 abwanen, der in Ausgabe 
3/87anlaulen\md. 
Fur unser Beispiel benötigen wir nur 
drei Regisler 

Den Akkumulator, das Arbellsregisler, 
über das alle Operabonen des Pro­
zessors laulen.Eskanngenauein 
B~te aulnehmen, also Wene ~on 0 bis 
255 

DasX-RegISler, ein entsprechendes 
Register, dasmeisl fCJrZähler. soge­
annte Indizes. benutzt wird. Es heißt 
deshalb,ebensowiedaslolgende. 
auch Index-Register. 

Das Y·Regisler,mil ähnlichen Eigen­
schaflen Wie das X-Register Auch 
diese beiden Register Sind 1 Byle 
breit 

Wir können also an den Prozessor 
Werte von 0 bis 255 übermitteln. Grö­
ßere Zalllen miissen in low-/Higll-
8yte zCl1egtwerden. Die Adresse 
2049 - derAnlangdesBASIC·RAMS 
- Wird zum Beispiel in die Werte 1 
(lowbyte) und S(Highbyle)zerleg1 
1+S'256-2049. Uns slehen einige 
BeJehle zur Ver1Ugung, mil denen der 
Prozessor veran laßl werden kann, 
Werte in seine Regisler zu überneh­
men oder aber aU$ seinen Registern 
in eine SpeicherSlelie zu ubertragen 
(Tabelle 1). Selbstverständ liche gibt 
es eine ganze Reihe weiterer Belehle, 
Wie sie in den entsprechenden Fach· 

büchern (IH) aulgeschlusselt sind. 
Wir beschränken uns aber liir unsere 
Ü1>ung auf diese Belehle. 

Transaktionen 
Jetz1solltenSiedenerSlenVersllCh 
wagen und die Zeilen des Listings 3 
elngeberr. Wenn Sie dieses Pro­
gramm mrt RUN anstarten, wird ein 
kleines Maschinen·Programm in den 
Speicher ab der Adresse 49152 
(SCOOO) geschrieben. DIeses Pro-
9ramm geht in fofgenden Schritten 

Zeile200-lda l l 

Dieser Befehlläd denWer11 in den 
Akku. Wie Sie der Bildschirm·Code­
Tabelle Ihres C64-HandbllCh Sei1e 
133-134 entnehmen können, enl­
spridltdiesdem Bitdschirm-Godeliir 
den BlIChslaben.a­

leile21O - staSQ427 

Hier wird der Wen aus dem Akku in 
den Bitdschirmspelcher. die Speicher· 
stelle rom, uber1ragerr. ($0427 
4'256+2' ,6+7-1063) DIes ist genau 
das 39. lefchen in der ersten Bitd· 
schirmzeile. Der Bildschirm·Speicher 
beginnt nämlich bei 1024 ($0400) 
(Seite 138 im Handbuch) 

l eile22{l-rts 

OIes entspricht dem RETURN-Belehl 
in BASIC. Die Konllolle Wird an den 
Inlerpreterzurilckgegeben. Qhnedie­
sen Befehl wiirde der Prozessor das 
nächste Byte im Speicher als Befehl 
interpretieren. Da wir nicht ~orhersa­
gen können. was dOJl gerade stehl, 
Wissen wir auch nicht, wie der Prozes­
sor ohne diesen Rlicksprung·Befehl 
reagierenwiirde. 
Geben Sre anschließend Im Direklmo­
dus SYS49152 ein, erscheint In der 
ersten Zeile ganz links. wieerwarlet, 
der Buchstabe .a". Qder etwa mcht? 
Keine Sorge. das Programm ist in 
Ordnung. Nur, in Ihrem Rechner ver-

Sieht das Betnebssyslem Version VQ2 
seinen Diens1. BCI dreser VersIOn Wird 
die Zeichenfarbe nicht automabSch 
mltgesetz1. Bewegen Sie den CUfSOf 
an die 39. Stelle der ersten Zeile, er· 
scheinl der Buchstabe Im Cursor. Po­
ke53281.1Iiefertdanndie letzendli· 
cheBestätigung.Slesehen,dieses 
Mini-Programm e~aubt ganz neben· 
bei. die VerSion des Betrrebssystems 
wlesten 
Sie sollten das BASIC-Programm vor 
den w&iterenExpenmenten aui elge· 
ne Datenträger abspelchem. Geben 
Sie NEW em. bleibt das MaschInen­
Programm trotzdem erhalten. Dtiik­
ken Sie ClR und dann Wieder 
syS49152.lnBildter\(ennenSle.WI& 
Ihre Programme im Speicher liegen 

Am griinen Tisch 
Geben Sie Programm 2 aus l!strng 4 
ein und speichern das Programm ab 
Dann laden Sie Programm 1. ändern 
die Zahl In leile tOQinAD-9'256+1 
und stanen es. Jetzt laden Sie Pro­
granvn 2 wieder ein. Slanen Sie das 
Programm. Speichern Sie anschlie· 
ßend das Programm unter neuem Na· 
men wieder ab. Spaßeshalber können 
Sieden Rechner aus-und wieder ern· 
schalten. Dadurch wird der Speicher 
vottsländiggelösch1.ladenSiedas 
Programm wieder ein und stanen es. 
Wird das Maschinen-Programm aus­
getUhrt 

11/ Das Maschinensprache Buch 
zum Commodore 64 
lotharEnglisch 
DataBeckerGmbH 
Düsseldorll984 
ISBN3·89011-008-S 
DM 39.-

121 6502/65C02Maschlnensprache 
ChristlanPersson 
Verlag Helnz Helse 
Hannover 1983 
ISBN3·922705·2{l-O 
DM4S.-

15 



Die Dinge beim Namen 
nennen 
LabeloTool 

Diese BASIC-Erweiterung erlaubt den 
Gebrauch von Sprungmar1<.en (la­
bels) in BAStC-Programmen, Labels 
kennzeichnen eine bestimmte Zeile 
eines Programms. so daß niCht mehr 
nur zu erner Zeile uber die Zeilennum­
mer,soodemaud!überdasLabelin 
diew Zeile gesprungen werden 
kann,SokannmanUnli&fj)1'ogrammen 
sinnvolle Namen geben und seine 
Programme lese~icher gestalten. In 
struktufienoo Programmierspradlen 
sind Labels schon lange eine $elbst­
verstäncllidlk~l. schließJich ist ein 
GOSUB ANLEITUNG viel aussage­
kräftiger als ein blasses GOSUB 
3000. Unterroutinen,die Siemrteinem 
La~versehen, kÖllnenSieubf;gens 
auf eine andere Zeilennummer um· 
schreiben, ohne daß Sie sich um die 
Sprungbefeille zu meser Routine 
kiimmern mußten, da sich die BASlC­
E~iterungnurfljrdasLabel.nicht 
lur die ZeiJenoommer interessiert. 

Furi::tion 
Erwelten.ngem 
Label enrternen 
Labeletrlsetzen 
Alle l.abe!s raus 
El'Welten.ngaus 
Label-Zedlen 
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Version! Vef$I()I'I2 
2100 51000 
2103 51003 
2106 51006 
2109 51009 
2112 51012 
2115 51015 

Findef1 Sie nidlt auct1 l!in 
.GOSUB EINGABE' wesentlich 
aussagekräftiger als das 
nichtssagende .GOSUB52346""? 
Oannwerden Sie Ihre helle Freude 
mit dieser kleinen 
BASlC-Erweilerunghaben_ 

Genug der Theorie. Laden Sie die Er­
weilerung, S1arlef1 ~e mil RUN und 
geben SYS51000 ein,wenn Sie die 
folgeodeo Erklarungen solon in die 
Praxis uffiSelzen wollen. (Oie Adresse 
diesesSYS-Befehlsbeziehlsict1,wie 
auct1 alle Iolgenden im Text, auf die 
Version 2 des Label-Toos. Dieenl' 
sprechendeoAllfrufetür VersiOO1 
entnehmen Sie bine der Tabelle!j 

Funktionales 
Das erSle Zeichen eines Labels muß 
immer der .Klammeraffe" (0) sein, 
danact1kOnrlerlbeliebigvieleZeichen 
mit einem ASCIl-CodegrCißer al548 
Iolgen, also zum Beispiel Buchstaben 
und Zahlen. Oer Name darf auch BA­
SIC·Belehleenthalten. Um eine Zeile 
mit einem Lal)el ZI.J kennzeichnen, 
schreiben Sie einlach den Label-Na­
menan deo Anlang der Zeile - nur 
dor1werdeoLal)elserl<.annt.Stattder 
Zeilennummer kÖr"lnen Sie jetzt bei al ­
IenSpn..ngbefehleodasLabelver­
wenden 

Beispiel 
200WAITKEY 
30 GEl A$:IF AS-- THEN ~WAIT· 
KEY 

Das geht auch mil deo Belehlen RUN, 
GOTO, GOSU8, ON GOTO und 
ON . . . GOSUB. Das Label muß nicht 
alfein tI der Zeile Slehen, es können 
auch,abgetreontdurch einen 00ppeI. 
punkt. weitere 6elehle Iolgen. Labels 
durfeonichtdoppeftdeliniertwerden. 
sonst erzeugt der nachste $prungbe­
lehl nur einen DOUBLE DEFINITION 
ERROR. Die Befehlsfolge THEN GO­
TO wird vorn Label-Tool nicht verar­
beileJl Da dieser Doppelbelehl durch 
ein einfacllesTHEN erselZt werden 
kann, iSl dies keine wesentliche Ein­
schränkung 

Wenn Sie etrlen Widerwillen gegen 
Anschaulict1keithaben, kÖr"lnen Sie 
stah der Labels Ive~emin Zeilennum­
mern benutzen oder die Erweiterung 
mleinemSYS51012ver1assen 

Nun haben BASIC-Erweiterungeo 
normalerweise den Nachteil, daß sie 
immer zusammmen mil dem BASIC· 
Programm im Speicher slehen müs­
sen. Außerdem muß jeder Benutzer 
des Programmsebeofalls Gber die Er­
Ive~erung verfUgen. Deshalb enthalt 
diese Erweiterung ein Unterpro­
gramm , dase~bereitsdeliniertesLa-



bei allS dem Progranvn entfernt und 
alle Spnjnge auI Öle entsprechende 
Zeile UIllfedWlel. SYS51003.NAME 
ruft tlie5eS lMterpfOgranvn auf. Inl.l'l­
Sl!femBeispiel' 

SYS50003,lWArTKEY. 

Dana~le2O.IrKOOSOal,)s 

", 
30 GET A$:IF AS-" THEN 20 

SYS 51009 entfernt automa~sch AllE 
labels aus einem Progranvn 

Ist cIas angegebene labet nicht im 
Programm zu finden odef SIeht es 
Mtli am Anlang einef Zeile, erhalten 
Sie ru einen UNDEF'O STATEMENT 
ERROA. 

Wenn sie jetzl auf cIen Geschmack 
ge\(ommen sind, wollen Sie vieUeidl\ 
auchalteProgrammemilla~saU5-

stanen. SYS5tOO6,ZN.NAME 
schreibt das label NAME an den ArI­
lang der Zeile ZN und hinter alle 
Spr~zudieserZeiIe.EinUN­
DEFD STATEMENT weist Sie darauf 
hil, daßdieaogegebeoe ZeiIernJm' 
mefnichtemuerl.Oagegenzeigtein 
OOOBLE DEFINITlON ERAOA an, 
daB schon ein L.abeI mit diesem Na­
man in Progranvn benu\lI. wurde. 
W1lIVlSieöteBeispielebishefmiteirl­
getiWt haben, {leben Sie jetzt 
SYS51006,2O.~WArTKEY ein. Er­
gebnis 

20 GWAITKEY 
30 GET A$:IF A$-" THEN CWAIT­
KEY 

DIese BeIeNe versd"uebefl Speicher­
bereiche und ~önnen je nach l.ärIge 
des Programms mige Selwnden zur 
Aus1ilvungbraudlen. WeM Sie ein 
vorhandenes labeI umber\efWlen wd­
!an, muß zuerst das vornanr:\efle La­
belentfem\unddaMdasneuelabei 
eingetUgtwerden,sonst kanneszu 
schwer auflindbaren Fehlem kom­
men! 
Dieses Hilfsprogramm wäre natUr1idl 
nur die Hällte wert, weM def UST· 

BelehiSiChweitertlinnl,.l'auiZeilen· 
l"II.I'I'Wllem beZÖ98. OaM mii6te man 
inYnernodllUnlsleiligeZahlenin 
I<opI(odefauiPapier) haben, uodda 
.woIten Wif ja von weg' , wie man hier 
in HanncMII zu sagen pllegl. Deswe· 
gen stef"lt ein UST-Label-Belehl zur 
Veffugung, der mit kleinen Einschriin: 
kungen dem normalen UST-Belehl 
ähneil. lIST NAME bringt die Zeile, in 
der das label 3name delinierl wurde, 
aulden BiIdschim1. USTNAME- ~stet 
alle Zeilen ab dieser Zeile. Die Form 
LIST -NAME keMl Oie Erweiterung 
nidIt. Im Gegensatz zum normalen 
UST-Be1eh1 rulen nidIt vornandene 
Zeien einen UNOEFO STATEMENT 
ERROA herVor. Sie kömen natfrich 
immernod"lZeilemummernanstele 
der Labelsverwenctefl. 

Programmatisches 

WII1S iunktiorier1? Die Erweiterung 
legt am Ende des BASIC-Speichers 
eineTabeie mit den Adressen dllf La­
be!san, ndemSieclasgesarntePro­
granvn 118m Label-DeiV"itionen 
0JrchSuChI. Außerdem wird der BA­
S!C-lnterpreterübefdenVektorn61 
7n um eine Routine CfWei!ert, (je 

prüll. obeinBeiehlzu&inemL.abel 
springl, die angelegle Tabeile nach 
diesem Label durch$Ucht und zu die· 
sem label verzweigt. Bei größeren 
Programmen ist ein Sprung zu einem 
label übrigens sdlneller als lurenl· 
sprechenden Zeile. weil licht das 
92nze Programm, sondemnurdiela­
beI-TabeIe durchsud1t werden muß. 
DaIÜf kann es eme ktne Zeit dauern. 
dieTabelleneuanzulegen,dieja 
nadljedefÄndenJngdesBASlC-Pro­
gramms lI'1glrItig wird. Oas spiehje­
doch irnerhalb von Programmen, die 
sich nicht selbst verändern, keine RoI· 
Ie. weil daoo die Tabelle nur einmal ­
nämlich tleimerslen Sprun!jbelehl­
ersleillwird, alletolgendenSprünge 
werden mit hoher Geschwindigkeit 
ausgeluhrt. 

Versionales 

Sie kOnnen aus dem Magazin heraus 
zwei Fa5$l.tlQl!fl des Label-Toolsauf 
Ihren eigenen Datentrigerabspei­
chern. 

Version tliegtamArilangdesBASIC­
~chers,namr:lemStartmitRUN 
wird zunächst nur der BASlC·Anlang 
vertegt. BASIC·Programme können 
jetzlnadlQeladenodereingegeben 
werden. Diese VIlfSionder BASlC-Er­
weiterung kann mit dem eigenllichen 
BASIC-F'rt9arM'1zt1SBl1'1T1eflabge­
speirJlertwerden, wemSieVOfdem 
SAVE·Belehi im OWel!l-Modus PO­
KE44.ß!ingeber"l. OannelÜbrigtsich 
auch ein Entfernen der labels. weil 
die erste Zeile Ihres BASIC-Pro­
gramms SYS2100 enthalten könnte 
und somit die Erweilerung inilialisie­
lenwürde 

Vllfsion 2 wird ebentans mit RUN ge. 
startel und belegldann den AdreB· 
Bereichab5tOOO(hex. C73B). 

BeiOeProgrammversionenbeoUlZen 
nach dem eigenUidlef1 Programmle~ 
noch einen 60 Byte groBen Puffer. 
Das Kennzeichen dllf labets. def 
Klammeraffe. kann gegen ein beliebi­
gesanderesZelchenausgetauschl 
werden. Oer Cor:Ie tür dieses Zeichen 
ist in Adresse StOtSabgelegt,norma· 
ler.rreise ste!tt OOrt64 . .,Poke<r man in 
diese Adresse zumBeisprei <lenWert 
65, müssen alle labels mit dem 
Buct\stal>enaaruangen. letchen mit 
einem Codegrö6er 128odefkleinet" 
3SvenwirrenjeOOCt1denBASlG-lnter· 
pretef! 

FaDs Sie von den Vorteilen des labeI­
Toots immer noch nicht üben:eugt 
sind: Testen Sie 00Ch mal Ihr Ge­
dächlnis mit dem Micro-Mernory im 
Modul im Magazin zu diesem Hili· 
Sj)IOgtamml Th. EngelfJS 
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Julia 
Im Gescllwindigkeitsrausch 

Serl immer mellr ~uler In die 
Wohnz,mmereinlMlheo,gewlOntaudl 
d!e~tef-Grafeu-oeimmergrö­
fiere SChar 'o'O!I AMängem. Spiele Ie­
ben geradezu vonanspredlenden IW­
defn. EWI weitefes SCIctMortiSl CAD. 
.~Aided (Glapt.c) DesIgn· 
(rect\08rl.l'l!8fstil\zleEntwur1stechnik: 
lumBelsptel lNPlJT-CAO~be 
11 /86-2187). Aßem gemeinsam Ist 
derA~al'ld , derl(irgUleOPbsche 
Ergebr1rssegetriel>enW8fdeflmuß 

J~liagenl hierernen speziellen Weg 
Elneelnlad1eFor~istinderlage, 
Grafiken zu produzieren. deren Faszi· 
nabOflsiCl'lr'llemandentziehenkann. 
Es mOssen nurYl(!f Zahlen variiert 
werOel\, um dieve!'sch!edens\eO ßjI. 
der zu erhallen. Das nchbgeGeti.hl 
<laliiren1WickeltsiChscMell, lnl 
auch als Laie kann man siCh metJ 
und mehr In dl(! Thematilc vertielen 
wer die Entdeekungslahr1 einmal be· 
9OOnenhal, hör!SObaldnietltwieder 
aul,denndre A&isegehl ins Unentli­
ehe. Aber langen wir am Anlang an 
WährendSieW9ite~e5efl.kÖl1l1enSie 
JUUA in INPUT 64 anwählen und nut 
RETURN schon emmal die Berech· 
noog elllttS Bildesstarteo. So haben 
SIe am Er'IOe!ieses Artikels wahr­
schellllictlbefeuseinfertiges.,Aplel­
männc.:hen"VOfSldl 

Geschichtiches 
Julia beschreibt mcht etwa das Ver­
hältnis zu Shakespeares Romeo. 500-
dem verdankl ihren Namen dem Iran­
zösichen Mathema~ker Gaston Julia 
Die5elhat~chbereusamAntarogdes 
Jahrtluooerts mit mathematischen 
Aüdckopplungen beschältJgt. Eine 
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Wo sich gestern noch SinuskuIVen 
übefclen81ldschlrmschlängelten 
odertJansgalakliSCheUngeheuer 
einander den GaraJs macII1en, da 
isthet.rt •• temblnluben(leAuhe 
elngekelll1. Derstaunen6e 
Beobachter 1inde1 nun 
larbenprich1ige blurre Bikler,die 
sich langSlm, Punktlür Punktuncl 
Zelle lür Zeile, aulbauen. Oie 
Compulerllns dlskullerennichl 
~hr über8Itsuncl8y1es,sondern 
uberChaos,Apfelmännchenund 
Mandelbrot. 

solche rücIo.gelIoppelteFoIge isI beI­
spleiSwelse: 

x{n+t }'"(X(n))2+C 

wobei X undC kompieJe Zahlen $Ind. 
KompIeJeZahlef1beZJehenSlChim· 
mefautmeEbenelSldbeslehen 
deshalb immer aus zwei Grö6en: 61-
ner reel ~n Zahl und einern imaginä· 
ren Antell,der als WurzeJ 61ner nega· 
twen Zahl ent~teht In Wortoo ausge· 
drückt Quadnere eine Zahl und ad­
dl9re emen testen WeI1 (Konstante) 
und verlahre I1'IIt dem ErgebniS 
ebenSO. M,t dem 1iir Ma1l\ematiker ty­
Plschenloter9S5ellatJiJiaSld'll'lllt 
dem GrenzwertVerhallen solcher Sy­
steme beschälbgt l.rldenlwlCkelte 
clarausdieTheonedefJIAia-Mengen. 
Oaabermathema~scheBesd'Jeb.n­
geo hoctllull'!'()IeJef Grenzver1äule ex­
Irem l.IIlanschauliCh Sind, blieb das In­
teressedarangermg. 

Erst 1980 nahm sich der amefikaRl­
scheMathemaükerBeflOltMandelbrot 
ot)gerFormelanundbero12:teeinen 

ConlJu1er l Ll"gralischenDarstelu1g 
def Ergebnisse. Er entdedde 0iIbe1 
die FigLI" des AptelmäMChens. die 
llJll Symbol 1iJ" diese F(OChlWlgS­
nctIlung geworden ISt Den Namen 
verdankt es den ~tarbeilem des 
.GralddatlotOynal1'llscheSvsteme- an 
der Urivel'Sltät Bremen. geleitet VOf'I 
H.·O. P\eltgen und P.H. Rictller. Dor1 
beschäftigt man Sich emersel1S mit 
phvsikatischenParalielenderRl.dl· 
kopph,"'g, anderef5el1S 11'111 der 
SchOnhelt defentslehendenBilder. 
Mehrere .etfolgred1e Alisstelk.lngen 
dokl.JMnllerer1dlElArbe!1ebensoWle 
etrlsehr gutes Buch (t ), das wohl we­
geo des IntemlllOl'lalen Interesses 1eI­
derr'llKinEngischersctuenen 'S1. 
W&m EngUsctI flICht liegl und wer Ma· 
1I\ema~k flICht mag. sollte trotzdem e.­
nenBlickriskieren, deondievieien 
AbbiIduogenSlndWlrkhctlsehenswert. 
Leicler&nlZleht siCh clas Buch preis· 
hchclem Hobb\'oEtal,es kann aber in 
teOergutenBiblio1llekausgeiiehen 
werden 

Unendliches 
AI.IcIl JlJia arbeiteIe ml1 der obigefI 
Formel. cliewegen tlrerEinlachhel1 
diegröDteVerbreilunggeiundenhat 
Das ApIeImännct\efl läßt SICh aber In 

lasljeder Formel !ie5el Artwieder1in­
den , auch in realen physikalischen 
VCH"gangen. Deshalb liegt die Vefmu· 
tung nahe. daß dieser F~ur grund· 
satzliche Bedeutung zukomm1. 
Eine weitere Eigenschalt des Aplel­
männchens und anderer Figuroo 151 
ihre _Selbst-Ähnlichkeit'. An ledem 
~telmännchenhäogenUberVeraste­
U\gefIwiedef UfIlählige kleinere am­
k:heFig\nf1. AmRandsolcherFigu­
renlauchenbeigenaueremHinsehen 
wiederUfllähligele.neForrnenund 
StruII11.M'ef1 aul, 1SId in Pnnzipkann 
dieses Spiel beliebig for1gesetzt wer­
den. indem jedesmal wieder der 
RandbereicheinerFigurvergrößert 
wird. Da es sich um ein mathemati­
schesQtlje~t handeI1, ist der Compu­
ter SOlusagen die Lupe. und die Rei­
se ins l/nendliChe linde1 ihr Ende an 



det'RechengenauigkeitdesC~u­

tersoaer aber in der Geduld des Be­
trachtElfs, denn Je s!är\(er die Vergrö, 
ßerung wird, desto lär.gerwird die Re' 
ehenzeit 

Ein Bild vom Aplelmännchen ist im, 
mer ein Ausschnin aus der Ebene, 
und ein rechteckiger Aussdmin hat 
vierGrenzpunkte_DieseGrenzensjnd 
die Parameter, die ein Bi ld last voll­
ständig lestlegen. Furjeden einzelnen 
Punkt auf dem BildSChirm muß Jul ia 
nun solange immer neue Folgen-Wer­
te berechnen, bis eine lestgelegte 
obereSdlrankeüberschrinenwird 
Aus der Anzahl der berechneten Wer­
te ergibt siCh dann die Farbe dieses 
BildSChirmpunktes. Damit die Suche 
nichtimUnendlichenve~ault, wirddie 

BElfechnung nach einer bestimmten 
Anzahl voo Berechnungen, der soge­
nannten Suchtiefe, abgebrochen, und 
der Punkt bekommt keine Farbe. Es 
ertordert etwas Geschick, diese 
Suchtiele richtig zu wahlen: Ist sie zu 
groß, dauertdie Berechnung unnötig 
lange, ist sje zu klein,werde-n die fili­
granen Randstrukturen niCht ausge­
pragt 

Unter Insidern werden die Parameter 
tür besondere Ausschnine wie Ge­
heimtipsgehandelt. Eine Auswahl ist 
In Tabelle 1 zusammengestellt und 
soll als Ausgangsbasjs für eigene Ex­
perimentediene-n. Beim Start von Ju­
lia sjnd die Werte tür die Ausgangs­
form aller Apfelmännchen voreinge­
stellt, um diese Figur herum gibt es 
nichts Interessantes mehr zu entdek­
ken. Deshalb sind Werte größer 10 
oaer kleiner-1O auch nicht mehr zu­
gelassen. 

Vorziigiches 
Daß die MandelbroH.1enge, wie das 
Aplelmännchen wissenschaftlicher 
heißt. sehr rechenintensjv ist, macht 
sie zum Testobjekt für die Leistungs­
fähigkeit verSChiedener Computer und 
Programmier-Sprachen, Quadrieren 

und Addieren läßt siCh in einer BA- wundern. Das ftihrt auch dazu. daß 
SIC-Zeile bewerkstelligen. Um jedoch Bilder mit gleiche-n Parametern, aber 
komplexe Zahlen darstellen zu kÖl1- unterschiedlicher Auflösung flicht 
ne-n.mußdasProgrammetwaslänger deckungsgleich sind. Da es hier aher 
werden, Das BASIC-Programm in Li- um Schönheit und nicht um wiS5efl 
sting1 erzeugt aber bereits die glei- schaftliche Exaktheit geht, haben wir 
dlenBilderwieJul~. Es läuft auf dem unsdieseUngenauigkeite~aubt 

C64 unter HiresSpeed oder INPUT-
BASIC und läßt sjch leicht auf andere In gewissem Sinne arbeitet die Psy-
Sprachen und/oder Computer über- chologie des Menschen allerdings al-
tragen. Julia hat demgegenuberden len Bestrebungen. das Programm 
unbeschreiblichen V()(zug der höhe- SChnelierzumachen,entgegen,denn 
ren Geschwindigkeit Während das man sucht immer in Bereichen, deren 
BASIC-Programm für das .Standard- Berechnung mehrere Stunden dauert. 
tNld" mehrere Stunden benöligt. Steht ein zehnlach SChnelleres Pro-
SChafft Julia das in ca. 25 Minuten gramm zur Vertilgung, wird dieser 
lbei 54000 Punkten), bei nur 16000 Spielraum sogleich genutzt. den Aus-
zu berechnenden Punkten ist das Bikj schninaul ein Zehntel zu verkleinern, 
SChon nach ca. 8 Minu1en fertig . Die unddieRechenzeitbeträgtwiederum 
gesamte Berechnung ist in Maschi- Stunden 
nensprache geschrieben undverwen-
det ausschließlich Integer·Arithmetik, Technisches 
was leider auch dazu IUhrt. daß Run-
dUflQsfehler auftreten, die die entste- JuliaistauslängererBeschältigung 
henden Bilder leicht verzerren. Wer mit dem Thema entstanden und hat 
Juliaalso mit bereits erprobten Para- deshalb alle Funktionen eingebaut, 
metern flinert, sollte sjch nicht über die das Experimentieren angenehm 
den leich1 veränderten Ausschnin gestalten. Wen die Vielzahl der Mög-

100 .. ern Juli;:, ln b;:,sic: 
110 .... rn fue .. hlI-"S - SP"~ r;\ 

leO lnPUt "l1nkt1 .. ,. .. ml·· ; xl 
130 lnput " .. echltl" 1"<""I";xa 
1'10 input; "unt;e,.c,. ,.;:,nd" , Yl 
ISO lnput "obel""'- I"d"d";\j" 
lEiD Input ""uCtltlE1fu",trn 
170 dx - (xa.-:q)/)'?O 
IBO dy - (ya-\jl)/200 
190 eX - XL 

200cY - 'J<I 
210 hl1"a51,0 
220 rOI" J -O to l~~ ren, za, 1'~n 
230 fcr 1- 0 to 3 1S ,rem ,;;palten 
2'10: x - O:y - O;xq- O : yq - O:t; - O 
250 1.f - 2 " ~ · I.I-cl.I: x - xQ-yQ-cx 
260 xQ - x · x;yQ-y " I.I:t; - t + ! 
270 lf xQ 'yq<'1 .lnd L<tm th"n 250 
2tJO If t - tm then 300 
290 if (tand ll - 1 th"n 
300 cx - cx ' dx 
310 nl<xt I 
320 cX - xi:cy - cy - dy 
330 na"t J 
3'10 pOke191:1,O:",altl';:lB,l ,norm 

Apfelmännchen unter HiresSpeed 
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lichkelten vefWIrrt, der kann !öezu· 
nachst unbeachtet lassen. Driicken 
S~amArllangellllach RETURN ISId 
danach.Ft",lSIdsc:hOnbaut sichdas 
9rSteBildauf. 

Beun Start präsentiert JUia das 
HauptmenU. in dem SIe mt den CUR· 
SOI'I-Tasten ct!e weNn PlIlkte 
auswählen können: 

larIIH .w.tBII .... 

DerC64erlaublVJefversdlledene 
Farben bti hochauf\Osender Gralill. 
die sd1 hier elnsteOen lassen CUR· 
SOR UP!DO'NN wähl1 dIE! nactlste 
Farbe. RETURN gellt weiter zum 
nachslenEirlgabelekl..Fischaltet 
aufGralikumunderlautJlt1or1dledi· 
rekle Verändenlfl9 oer Farben mit 
CURSOR·Tasten und RETURN, .FI" 
lührtzul'ÜCkzumHauptmenü. 

hrlllltltf~lbH 

Oie oben besprochenen Randwerte 
und die Suchtielewerden hreremge· 
geben, JuhatJletetVlerversdlleoene 
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Oarstelll.l'lQenan: ,.kJe1ll,mlnej, gr08 
ood räurnlich· . .,Klein" entspricht 
16000 PI.rlkten, .,MIlle!" bedeutet 
32000 Pookte, ood .GnXl" nutz1 die 
~AuIlöstrog desC64 mi164000 

Pinien, die def VIC-ChipalleilMgs 
nur noctIin zwei Farben darslejlen 
kann. O!eOaJ'Sleblgsart"räumlich' 
Ist etoe spell9De Vanante, bei defdef 
8egrifl Suchllele seine wönIidIe Be· 
deu\l.l1g bekommt Der Aussdirun 

wurde, l1(X;f'18U1rwellerlolgl, undläOt 
dahefseineBerechnurlgau$.Das 
S~lM\t natürlich flICht ilMlElr, Y9r' 

liilsd\tdle Bilderabef kaum. 

.FI" tleendet dreElngabe, wBSaber 
nurl\.l1ktionler1,~dieseaIlenRe· 

gelnentspndll,beisprelswe.sedart 
def linke Rand ruc:hl grciBer als der 
rechte sern. 

:::=~t~IS~~: lIpt 
lel'r.nd Berge. wobei die Tiilef der 
größerenSuchtieleentspfedlendtre· 
lerwerden. Zur besserenOrienIie· 
rung,dieOber1\äc:tlewird datlei.sei· 
tenmehrt" dargesteDt 

OerMensch hat mcht nur Augen,SOI'I' 
dern auch Oh ren , deswegen tiegl es 
nahe. die berechneten Werte auch an 
den SID·Chip weiterzugeben, was mit 
.Ton anlaus" erlaubt oder unlerblm· 
den werden kann, Die so erzeugten 
Tonlolgenent1altenallerdingsnicht 
die Fas.zinationoer Bik:\el. 

Der SchneII·Modus kann I'IOchmats 
Rechenzell sparen helfen, Er gel!t da· 
von aus. daO nach einem Pm, bei 
dem die maximale Sucht~le erreicht 

Sol ern Ausschnrn in Hl8ffibes!e· 
heodenBilderngesteDt werden,lstet· 
was Rechenarbeit 00119. Ellliacher 
gehtesrritderlupen·FunJrtron,Ofj 
der ein Apfel auf dem Biklsd'lIrm er· 
scheint, der sich rru! den CURSOR· 
Tasten bewegen läßt. Nachdem er 
sich an einer Ecke oes Ausschnins 
belirrdel und Julia dieses durch RE· 
TURN erfahren hat, bl~bt er unbe· 
weglich stehen. Das Beläligen der 
CUASOR·Tasten zaubert einen zwei, 
ten Apfe! hervor, der nun zur gegen· 
Uberll8g8r.denEdtedesgewiinsdrten 
Aussdrnlns wandern sollte. Fixpunkt 
ist die Spnze des,.Apfelstie!s",Eln 
zweites RETURN besiegelt das Ge· 
schehene ood fCM zumMen(i zu· 
Nd<. 



_ .. -
DeI Weg 21M 6efechnll'lg des Bildes 
1i.h1 nod1 ennal dI.It:h d;e Parame­
terl!lfl9Olbe, WO letzte Ärlderungen 
mögliChSilldAuc:hhierschließt,il " 
dlll Engabe ab, Bei der Berechnl.flg, 
dlil SId'I nun beobachten läßt, schiebt 
SICh 9111 Aplel ubef den Bildsdlirm 
und deu tet mi t seinem S~el auf den 
Punk!, an (Sem Juha geraderechnei 
IndieS8f Phase sollten Sie nir;ht die 
Tastenkombu,allOn STOP/AESTOfIE 
verv.eoden, da Juliazurn Redmendie 
gesamle Zl!Iopagl!: belegt und delef1 

fritlefenlnhalllWlsdlengespeictle 
hal. WeIYl Sill telzt aUSSlelgell, lSl der 
lebeosoerY des Betnebssystems 
ztemichlllJ'cheinallOer,undciel(oo­
~nzenSU'ldallesanderealsbere' 
chenbar. Alle Ausstetger drücken des· 
halb die COrTlrllC)dofe-Taste und .0", 
woraul der Apfel anhält. Mil einem be­
hebtgenTastendrucj(erschelntdas 
Hauplmenü. 

Zum Senonen des Blldsdwms bei 
stlJlldeniangen Berechnungendienl 

die Leenaste: Sie schallet6enBikl­
SQlIrm aus und etn. 0erC64 wird zu· 
dem um etwa 5% schnellef, wem ef 
NChtSländig zum Aufbau des Bildes 
unterbfoC::heflWll'd. 

Flr" ganz l)Jgeduldige Ist d.ePleil­
i'lks·TaSlegedacht.Solangediese 
Tastegedrückt isl,StelH~iadieBe­
rechnungen ~)In und zeichnet auch 
olmt mehl. Der Apfel bewegt sich 
,etzt entsprechend schr;ellerüberden 
Schirm. Damit läßt sich die Tatsache 
ausnutzen, daß der MenSCh mennen 
kaM, v.odieFigur lstundv.onichl. 
Sosdllau ISt JulialetOerrucht Uf'Id 
lecMet mancl'lmal lange in etnem 
.Lodl". FemElf!$l so die Möglic:hkelt 
gegeben, TeiIgeb!etebeidetBerech­
nung zu uberspntlgen, die nicht intet­
eSSlerefl 

Wenn die B&rechnung beendet ist, 
bringt ein l;)e1 iebigerTastendrvd< das 
Menü wieder auf den Schirm 

fatb-StroIiItElltk! 

Bei bestimmten Bildern emalt man 
den Eß III.IdI von Bewegung, wenn 

.A.~acMwti1trtra..iMIik-_ 

....,.. ........ ? 

die 'Iier Farben zykIisdl vertauscht 
~n. 5pu-a1en l B. sdlemen SICh 
so ins Unerdichezu Wloden. Diesen 
Effekt hat Julia sogar den Program­
men auf grOOeren Computern voraus. 
denn die können Im allgemeinen nicht 
so einfach die Farben änoernl 

tm Spercher des C64 Ist noch Platz­
clanes- bietet Julia (!jMfI Gralik-H.Hs­
spercheran. ltldemeiO Bildabgelegt 
werden kartl. Der SIChtbare Speidlef 
WIld dabei mit dem HiHsspetCherver­
tau$ChI.O\a'd1wrederhohesOtiicken 
von RETURN wredertrolt sich der Va ­
gang, hrerlas$9l15jchalsoBilderver­
g4erchen. Jede andere Taste lühn un­
weige~rchzumMenulurUck. 

Dieser Belehllöscl!t nach vorheriger 
Abfrage den Gralikbildscturm, weM 
51(11T11t J" bestä~gen. Va der Bered"!-
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" " ,.'" O.fo73 
0.7'25 0.74825 
0.74448 074591 
012954 0.19920 
0.763 "" 

nungemesneuenBlldessollteder 
Spedlergelösch1w&rdeo.dadieses 
ruch1au1oma1lschgesdweht. .... 
Unter diesem Purtkt ,st die INPUT 64-
Hardcopy-Raubne lur den MPS 8011 
803 und Kcmpat,l;)Ie zu erreichen, die 
bekaootermaOen den Graftkbildsdwm 
kIell"iodergroBausgebenkann. ZI,Ill 
Ausdn08IgnenSlChambestenlTlll 
großer Auflösung erSlente Bikler, da 
der Ofucker nur die Farben Schwarz 
und weiß keoot. 6eI Bildemderlari)!­
genAuf\ösungenbe~"tsichdieDruk­

ker-AOU1lfIe 11111 Rasleru'lgef1 der 
Fartllläcllen. OIe Femsbu!lturen M)f­

den dabei redochgrober dargeSlelll 
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-" " ,~ ''" ,.""" 0.10067 
0.11196 0.11339 
tOI480 1.00707 

'''"' 0.103 

In\ltr1imn 

DieseFunlr.1ionurtlers1iitztdasDruk­
ken. 8ilder. die zuviele gesetzte PLnk­
te eothallen und dall1lt das Farbband 
und vor allem den I>rucXkopI aUzlt­
sehrstrapazl(!ren, lassen $ich hier 
,umdrehen". Ständiges DrUcken von 
AETUAN wiederholt oen Vorgang, je­
deanaereTastefilhrtZI,IllMen(i 

Um die lange berechneloo Bilderdau­
erhall zu machen, miissen sie aul 
Kassette oder Diskenegebamtwer­
den. Während der Opera1lOnwintder 
Gr"aliksctWmgez8Igt am Ende KM 
ern beliebiger Tastendruck IfIS Menu 

DarSleIkIng . 
" r.o.mictI 

"" ." '" ... 
'" 

zlIrÜCk. lnnerhalbvon INPUT 64 smd 
wie immer alle Penpherie-Operaöo­
nen verboten. SlChefn SieJulia also 
vor einef Iängeten8efechrulg auf 11-
rene.geoenDatentriger . 

Zum BMgehÖren auch seme Para­
meIer. diese lfe1len im Speicher hinter 
der Gralik und wertlen auch so IT\jI 
abgespelChert8eIfnEl"llader1weroon 
SIe '1011 dort gehoIl und den Variablen 
ubergeben. so dall SIe bei der ?ara­
meter-E,ngabezIlrVer!i)gungSlehe!l 
ImUbrigen werden die Biklerim nor­
malen C64-Graliklormal als PRG-Fi ­
Ies atlge!eill und können so auch ffilt 
ZetCtIerp"ogtarrmenwertef'leJarbellel .,,,.n 
Spezielles 
Wenn Sie einBild laden, können Sie 
tleIiebigeGralik-Fi\eseinladen.Ir1sbe­
sondefeandere8ildef(alsonicht'lOl1 
Juliaj. So kann etnembeheblgef1 Bild 
eme F'!Iurausder Mandeltll'ol-t.4enge 
iibertagert werden. was ungeahnte 
gestal1erische Möghchkeitoo eröffnet. 
Gerade wegen der komplizienen 
Aandsll'uI<!llI"derFiguren lSldieser 
Eftektrruldennormalef1G1"afikedilo­
ren ndu möglich. 



Es steht niCht zu befürchten, daß der ke"en-laulwerlc hlrogegen some nicht 
C64 bei längeren Aedlenzeiten über- solch elMr Belastung ausgesetzt wer-
fOfdert werden könnte_ er kann über den_ da es sich schnell überhitzt. es 
Wochen Im Dauerbetrieb rechnen, wird Ja bei der BerechnuogallCh nicht 
was Sich wiihrend der Prograrrrnent- gebraucht. Ebenso ist es mit dem 
wicklung gezeigt hat. Den Schaltkrei- Fernseher oder Monitor_ der norma-
sen bekommt die glelchmiißlQe Al- lerv.'else nicht lür Dauerbetneb ausge-
beltstemperatur auch besser als der legt ist. AlICh er kann unbesorgtwiih-
Wedisel zwischen wann und kalt rend der Berechnung ausgeschal1e1 
reim Ein- urnlAussdialten, Das Dis- werden 

Julia wiinschtnun viel Spaß und viel 
Geduld! FranzDrelsmannlrh 

' TheSeautyof Fractals 
Images 01 Complex Dyoamical 
Systems 
H,-Q.PleitgenuodP.H. Rlch1er. 
SpringerVe~ag Berlln, Heidelberg. 
NewYork t986 
Preis: 78DM 

Tips ZU INPUT • CALC 
INPUT-CAlC ist ein rechtumlangrei' 
ches Programm, das selbstversländ­
lich innerhalb von INPUT 64 nur eln­
geschriinkt lautlähig Ist.lwar stehen 
Ihnen die Edi1or-ufld Berechnungs­
Funktionen zurVerfligung. al lePeri­
pherie-Aktlvitiiten - Zugrille auf 
Floppy, Datasse1te und Drucker­
Sindledoch abgeschal1et. Schließlich 
gilt es, Ihren kostbaren INPUT 64-Da­
tentrager zu schülzen und Ihnen 00-
liebsame Abstürze Im Magazin zu er­
sparen 

Deshalb sollten Sie INPUT-CAlC erst 
einmal mitCTAl &S auf eigenen Da­
tentrager abspeichero. Nachdem Sie 
Ihren Aechneraus-uod wiedereioge­
schaltet haben, damit der Spe;cher 
vollständig getöschtist. laden Sie IN­
PUT-CAlC wieder ein. Jetzt können 
Sie alle Möglichkeiten von INPUT­
CAlCausnulzen 

DarkScreen 
Rechoor der älteren Bauarf mit der 
Betnebssystem-Version V2 selzen 
beim löschen des Bildschirms die 
Zelchemarbe auf Hintergrufldfarbe. 
was letztlid1 zu unsichbaren Texten 
auf dem Bildschirm lührt (Wer kann 
schon schwarze Buchstaben aui ei-

Offensichtlich hai INPlIT-cALC eine 
gute Resonanz gelunden. Dies 
wurde schon an der regef1 
Anteiloahmeam .Telelon-Oienstag" 
ufldderZahlder 
leser-Zuseoduogendeutlich. 

nem schwarzen Bildschirm lesen). Er­
weltern Sie leile 1350 mit folgenden 
POKE-Befehlen: 

Dabei Wird zuerst das Farb-Ram mit 
der leichenIarbe gelüllt, dann mit 
CHRS(t47) der Bildschirm gelöscht. 
Ansch liel3endwirddieehemaligeHin­
tergrufld-Farbe Wieder eingeschaltet 

Sollten Sie wider Erwarten einmal Im 
READY-Modus gelafldetsein, kennen 
Sie mit folgenden Befehlen Im Direkt­
modus ohne Venust der Tabelle wie­
der zu INPUT-CALC zurii(:kkehren: 

AngepaBt 
Um das optimale Druckbild zu erhal­
ten, sol lte Sie in Ruhe Ihr Drucker­
hafldbuchstudieren, Dort fiflden Sie 
die Steuersequenzen, die Ihr Drucker 

versteht. Diese Steuer-Bvtes könneo 
Sie unter dem Menüpunkt .Drucker­
anpassung"eintragen, sie werden 
dann vor jedem Ausdruck an Ihren 
Drucker gesendet und stellen die ge­
wiinschtenOp~onen ein. 

Belspiel: 

27,t5 .coodensed"STAR NLIO 
27,82,2 deutscherleichensatzNL10 
27.10 Spalte 10 MPS801 

Sie können, bevor Sie INPUT-CALC 
verwenden .• MPS801 lernt Deutsch· 
(INPUT647/86) In den Rechner la­
den und starten, MPSSOI undkompa­
tible DrtlCker geben dann deutsche 
Umlaute aus. BeabSlch~gen Sie. 
mehr als nur 70 Zeichen In einer Zelle 
zu Pa~er zu bnngen, können Sie In 

den leilen 241 1. 2430 ufld 2440 die 
Zahl 70 behebig iindem, das heißt. 
wenn Ihr Drucker Ihnen das mcht übel 
nimmt. Im Condensed-Modus passen 
zum Bel$pflll 130 leichen auls Papier. 

Haben Sie Änderungen am BASIC­
Teil vorgenommen, müssen Sie unbe­
ding1anschliel3efldfolgendeSequenz 
im Dlrektmodus eingeben, bevOf Sie 
die neue VersiOn mit SAVE absp&j' 

"'"" 
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ID·WerkstaH 
Anr!gungen ZIII1 Experinenlieren 

OlesmalslndindllfllrWerkstatt 
zwei Programme, die Ihnen bei der 
EntwieklungvonDiafitmenundbei 
derReoovierungltlrerWohnurtg 
hellen sollen. 

E-fi'Prozesstimer 

Dieses PrGgramm simlJlien einen 
Pfo2eSSlimet. der die Zejt lUf den 
ilblaul6erEn!v.iddungvon Oiafilmen 
im Prozess E-6 sekundengenau 
sleuemkann,DasProgrammlragldie 
Parameter ab und sagl Ihnen, was Sie 
machenmUssen. 

TapeziertliHe 

Haben Sie bei der Renovierung Ihrer 
Wohnung auch sdIon mal vor dem 
Problem gestanoon, daß Sie nich1 
wußten, wieviel Meter Tapete Sie 
benötigen und VOI allem, wie lange 
SieliirdasTapeziereobfaudlen?Mil 
HillevoolNPUT-Calc, erschieneniSI 
diese Tabellookalkulation in INPUT 
64, AusgabelO/86, kÖl'lnenSiesich 
die elwas milhsamen Aedlenarbeiten 
abnehmen lassen. Nad'ldem Sie 
dieses Programm auf Ihren 
Datenträger mil CTRL&S überspielt 
hatlen, könnenSieesVOl'ltlortwieder 
einladen und m~ RUN starten 
Nachdem Sie das ent~rechende 

Gerät ausgewählt hatlen, wird auf 
Kassette oder Diskene eirlE! 
sequentielle Datei für INPUT-Calc 
angelegt. Oiese Qatei kÖßnen Sie 
dam unter INPUT-Calc wieder laden 
In Abbildung 1 sehen Sie ein Beispiel 
fijreine~onkrete Beredlnung 

.I.bbidIIlg l :linlochernttgnügtn 
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Honorien werden beiOe Einsendun· 
QentrV1einemINPUT64·Jahresabo. 

Es soll noch eiMlaldataul 1Wlgewie. 
sen werden. daß d;e RubrikID·Werk· 
stan eine SondersteUung im Magazin 
emimmt. Sie finden hiet keM1e gete­
stelen md lauffähigen Programme, 
sondemkleineTooIsoderQIJlef'ro­
grarrm·ldeen,denen der Anwender 
se~tnochdenle1ZtenSctlliffgeben 
f!I.6. Wic:htig sind dabei drei P\rIkte: 

l! Oie Programme, die wir RIllen in 
defI[).Werkstananbieten, kÖfo'lenin· 
nerhaltl '0'00 INPUT 64r»cntgestal'\et 
werden,Wählef1 Siestandessen im 

Kurs komplett 

Aucha)sSalllplet: 

EingangS·Menu ein Programm aus 
i.I'Id überspielen es dann (trV1 CTRL 
i.I'Id S) aul Ilven Datenträger. Sie kM· 
neo das Progamnm MschIie6end 
auBertlalb von INPUT 64 laden und 

2.) WeM Sie die Werkstallprogramme 
von Ihrem Datentrager laden. mussen 
Sie djese als normale BASIC·Pro· 
!1amme laden. das heißt lOAD"Na· 
me".1 oder LOAD"Name",8. (Dieser 
Hinweis gi1 Ubrigens fIX alle "$AVE· 
baren" Programme.) 

3.) Voo def Redaktion k6nnen Werk· 
stan·Produkte nicht betretJlwerden. 

Die Serie: BITS & BYTES IM VIDEO·CHIP 

Wenn Sie also an den Programmen 
weiteratbeiten woIIen, müs5en Sie die 
l10IWendigen .. tormatil:n!n dem Pro­
gratmI selbst entnehmen. 
Einige def Prograrnm-Angebote in 
die5ef Rubrik sind nur in Verbindung 
trV1 Spracllerwei1ert.Wlgell wie NPUT· 
So\SICoder Hires$peedlauttahig. 
Oder Sie erhalten etn Programm, daB 
nachdem~ch&rnauleigenem 
Da:llfIträger und anschlleßendemAll· 
stanen niI RUN eine Qatti aufKas· 
seneOOer Diskeneanlegt. Oiese Da· 
tei können Sie dann m~ einemande· 
ren Programm wie zum 8eispiei IN· 
PUT·ASS. lNPUT.cAlC oder Schlau­
meiet\1!l'arbeiten. kfp 

AJle Fo'gen des Kur5eS (tNPUT 64 Ausgabe 1185 bl$ Ausgabe 5/85) aut Kassette ode, D.s kette Eine 
grund'egende Elntuhrung ,n d.e Programmierung des Vldeo-Chlp$. mit einer bkurs,Ofl 10 d,e Blllarafithmet,k. 
Prog,ammlertlps ul'ld so weite, 

Oe VerSion aul Kasseue enthalt elOefl SuperTape·lade, und eine Sicherhelt$kopie aut der Ruckse,te 

PIlb· I1.aDDfI!tir .it K~·VIl1iol 
Prell tUG DM tir.it Distrllll·vn. 
)nIIb1lkmn. ~"". ~k ... 
(IlrgevealSchlUl 

Bultllldrm. : Hllnl Meise Yt!1at. h*~ 516401. 3000 H_ 61 
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Drei mal drei ist 
auch neun 
Ein neues Qu~ für den 64tr 

Algemetnwissenistbeidiesem5plel 
gekagt. Gewoonen hat der . der mn 
Sc1*.16def drei Runden die mesten 
Punlnegesammetthat.Wobeilll'ifauch 
schon beirn Kern def Sache angelangt 
sind.BeldiesemSpielistdieZahl ,Oret" 
dominant,dasl\erßtEsgibtdreiSpjel­
leh;!er, für iede Runde eins. Jedes 
Spielfeld tlesteht aus drei mal drei 
Käslchen, undeskÖllnenbiszudrei 
Personen teilnehmen. 

Namdem Titelbild können SiedieNa­
ITM!f1def einzet'len Mtlsptelereinlra­
gen. OasProgammaltzeptief1einen, 
zweioderaeiSpteler, OieLängeder 
Namen ist auf zem Bochstaben be­
!1enzt Wollef1 SteohoeoderllJrmitei­
nemPannerspielen,driickenSienach 
der Eingabe der Spielemamen die 
Pfeit-tinh·Taste.Eserscheintinder 
unlerenBildSChirmhalfteeineUslemit 
acht 8ereid'leo. Oer Pleilzeigt Ihnen, 
welchenBereidlSiem~derRETURN· 
Taste aktivieren ~ömen. Auch hier wird 
wiederaufdie .Orei" zun::d:gegriflen, 
denn es mussendrei 6efeicheausge­
wäl* .... -erdef1.OefPiepstoo.derbeider 
BetäbQUl'lg HIef jeden Taste zuhören 
isI, kaMnYlder .r "(Plund·Tastejein­
oder aUS9l!sdlallet werden (1099Iej. 
Oer6ereich,aufdeodefPieilzeigt,wird 
mit der RETUAN-Tasle aktiviert oder 
nld'ltaktMert. Den Pfeil selber käonen 
Sie mit den Cursor-Tasten Ilir links, 
rechl. hoch und runter zu dem 6efeich 
bewegen, von dem !)je meinen, das 
meiste zu wissen. Auch hieI gilt. nach· 
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Ein neuesSpiel von Thomas 
Langenbmp, won Gem wir schon 
~llrereProgrammeverOtfentlicht 
haben. Sieennnem liehsichertich 
noch an . MA YA-GRAB", zu dem wir 
immefooc:hAnrultund Briefe 
bekommen,oderan .RATEFIX". 
Auch hier handelt Ilctt um ein Spiel, 
beidem es umAligemeinwissen 
get1t. Oie Oma kann genauso 
mitmachenwie6erOpaodet6er 
kleine Brud«. 

dem die Auswctll von drei 8es"eictIen 
erlolg1is1,PIeiIlnks·Tasle, umweiler· 
"'..."., 

Jellt,daallesausgewähUist,kotm1en 
wir zum eigenUict1enSpieI. In def oI)e. 

ren BildschirmMlhe siM drei Spiellel · 
def zu erkentlen. FürjedeRundeeins 
In;edem dieser Feldef sind die kleine­
ren l(äslchenmitZiflem von 1-9ge· 
keMleic:hnet. In oer unleref1 Bid· 
scturrmiIfIewerdenganzlinksdieNa­
menuodindefMmedieF'u"lktedefeifl. 
ZelnenMrtspieleraufgefl)vt. Aulder 
lechtenSeitewirddiejeweigeRunde. 
defdazugeh6rige8efeichunddasEin· 
gabe-Fensterangezeig1.lnderersten 
RurdewirdauldemWen. indefzwei­
ten Rundeauf dem mitt!erenuod in der 
drinen Runde au/dem rechten Spiel· 
feld gespielt. DerPleil rechts neben der 
P1.Inkte·l\lIZeige zeigt an, welcher 
Sl)ieterdlenächsteFragezubeantwor­
tenhat. 

Richtig ... tworten 

OazuköMenSte8llSvondenneun 
KästchenemesSpief!eldesauswahlen, 
indern Sie eioeZiffer(I-9)im Eingabe­
leid eingeben und mit der RETURN· 
Taste bestätigen. Die untere Bild­
schirmhälfte wird gelÖSCht, und eine 
Frage aus dem zuerst gewählten Be· 
reich erscheint. Wollen oder kfn1en 
Sie diese Frage nict1t beantworten, 
dnkken Sie einfach auf die RETURN· 
TaSle. Indiesem FaaerscheintdieMeI­
dung FAlSCH, und Sie beIo;oovnen 
Punkte abgezogen, soIern Sie schon 
wek:hegesammelt haoerl. Wenn Sie 
Jttzt die Leertaste (Space) drücken, 
koIrmen Sie wieder in das 'fCIrher er­
wähnteBiklunddernächsteS~ 
wirdangezeigtundkaMseineAuswahi 
trelfen. Falls &edie Frage richtig be­
antworten,werdentOOP1.lnkteaufdem 
jeweiligen Konto gutgeschrieben und 
daSKäSlcheflwlrdmitderFarbebelegt. 
in def auch der jeweilige Spietername 
gescI1riebenis1.EinenBonusQlbtes, 
wennSiealeFraQenderdreiKästchen 
in einefZeiIe, Spal1e.oderOiagonaien 
nctIbgbeanrwOl'telhaben. DteserBo­
nuswifdangezeigt, i"ldemdiesedrei 
Kästchen in ancIerenFarbef1 bWen. 

JedesernZeinevon denneunKäslchen 
einesspielleldeskaMmil~szudrei 
Fragen~tsein.dassichabernaCh 
derAnzahlderMitspi~errichle1.Beiei_ 

nern~ieter ist;edemKästchenauch 
nur eine Frage zuget:lfdrlet , bei zwei 
oder drei Mitspielern sind eine bezie· 
huogsweisezwei Fragen menrzuge. 
OI'dne1.Sindbeiei'lemKästchenk~ 
Fragen mehr zugelassen. wird die ZiI· 
ferdesjeweigenKjstchensgelöscht 

Dateienmüssen • • , 

SpielenSiesehroftmitdemPrograrrm. 
kann es sein. daß S'rl die AntwOl1en 
schon im Schlaf beherrschen. Jetzt 
kÖMleman andere Fragen aus ande· 
ren6efelchen gebfaur;hen. Das geht! 



Sie kGnnen nämlich eine andere Datei 
nachladen. !lese OpIlOn h.f"II(liof»efI 
aber nur, wervl Sie das Programm von 
Ihrem eiger.en Datenträger (Oiskel1e 
ooerKassene) geladen haben. Inner­
halbvonlNPUTistdasNadlladeo wei­
lererDateienrlchtl\.l{lelassen. W, 
wer6enineinefdernäc:hStenAusga· 
ben eine weitere Oatai in der ID-Werk­
statl veröllentlic:tlen. Es besteht aber 
noch eineandereMöglichkeiLSiekM­
nen solche Dateien selbst erst~len. 
W.edasgeht?SiegebeneinProgramm 
ein(k~ines BASIC-Programm), in dem 
&edieeinl~nenBegriffeinDATA-Zei­

Ien schreiben. Das Programm ~est die 
DatasineinBereidl·FeId(BS(xU, in ein 
Fragen-FeId(FS(x))undineinAntwort­
Feld (AS(l)) 

DasUSting zeigt, wie das Programm 
aussehenmuß,mit dem Sie sich neue 
Dateien lür das Spiel erstellen kÖMen 
Wieersichtlich.müssen dfeerstenacht 
6egriHejeweit5durcheinRETuRNge­
trertlt in der sequentiellen Dateiste­
hen. DanachloiglinmereinPaar.als 
erstes die Frage, dann - getrennt 
dtKch ein Kornrna-dieAntwort. Nach 
der Antwort mJß wieder ein RETURN 
folgen. Eineaooere Möglichkait, diese 
Dateien zu erstellen, bietet der Macro­
Assembler INPUT-ASS aus INPUT 64, 
Ausgabe 6/86 

",s_seiI 
SIe brauchen jetzt keine$chweiBaus­
brUche zu bekommen, laBs Sie kein As­
sembler·Frea~ sind. dem es wird JlJr" 
derEditordesAssembiersbenulZt.Da· 
lU wird der Macro-Assembler geladen 
urldgestanet.DanngiblmanachIBe­
reiche ein. DabeimuOjederBegiffinei­
nerneuenZriestehen. AIsoBegritl 
eingebef1 und anschließend die RE­
TUAN·Taste dnkken. Haben Sie acht 
6egritleeingegebel1,loIgenjeweils240 
FragenundAntworten;/üljedenBe­
reich dreHlig an der Zahl. Oie Fragen 
urld Antworten werden soeingegeben. 
daß jeweils eine Frage und eine Ant­
wort, durchKornrnagetrertlt.ineinef 
Zei!estehen müssen. Fli das näc:hste 

10 PRINT"(CLR) ,. 
20 FOR X-I TO 8 
30 READ BSIX) 
40 NEXT X 
~o FOR X - I TO 240 
60 READ FSIX). ASIX) 
70 NEXT X 
80 REM FUER OATASSETIE 
90 OPEN 1. 1.1. "DATEINAME " 
1 00 REM FUER O! SKETIE 
110 OPEN 1. 8.2.·'OATEINAME.S.W·· 
120 FOR X - I TO a 
130 PRINT H. aSIX) 
140 NEXT X 
I ~O FOR X-I TO 2<10 
160 PR1NT '2. FS I X). A'IX) 
170 NEXT x 
lao CLOSEI 
500 REM ACHT BERE 1 CKE 
~10 DAn BEREICH 1 
520 DAn BEREICH 2 
~30 REM UND SO WEITER 
600 REM 240 FRAGEN UND AlfTWORTEN 
610 DATA 'RAGE l.ANTWORT I 
620 DAn fRAGE 2. A/fTWORT 2 
630 DATA. FRAGE 3.AlfTWORT 3 
640 REM UND so WEITER 

Frage- und Antwort-Paar miJl eine FragenundAntworteneingegeben.g&-
neue Zeie benutzt werden. Zu beach· henSiemitdemCursoransEnde6er 
tenist,aaß5id1dleet"sten dreiBigFra- Datei und driicken gteichzeitigdie 
gen und Antwortenauchaufden zuerst .CTAl"·unddie .K'"-Taste. AAschlie· 
eingegebenen 8efeich bezieheo,die ßerld drOcken Sie die TaSte"A". Die 
IlächstendreiOigaul den zweiten Be- ganze Datei istjetz1a1s Block markien 
reidl und so weitef . Sind aDe Begriffe, undkamabgespeichertwerden. kfp 

Lernen im Dialog 
Englische GRAMmatik 

Mit dem C64 zum Olford-Englisch! 
So9arkompliziet1egrarrvnatische 
Konstruktiontn bell:omrnen mit die­
sem Programm eilllfl nlchllU un­
lerschätzendenUntertlaltungswert. 

Was kann man zu einem Programm 
schreiben, dasselbsterklärend,dialo­
gorientiert und meniigesteuert ist? Ei· 
genUid! iWJIts. Daß die richtigen Ant-

worten in die Tel\lüdo;:enetngegeben 
werdenmUssen.habenSieschonbeim 
ersten Hinguckengemertl. Und daß 
Eingaben mit RETIJAN abgeschlossen 
werden. iSloompulerspezifisch. WO(· 
um'sdiesmalgeht?Um 
- adjectiveoradvertl 
- questiontags 
- shortansWilrs 
- questiontagSandshortanswet"s 
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Hinweise 
zur Bedienung 
61neentlernenSieeventuelvoman­
deneSleckmoduie. Schalten Slevor 
dem laden von INPUT 64thren Rech­
ner einmal kurz aus. Gebell Sie nun 
zum Ladeflder Kassette 

IM. Alles weitere geschieht von 
,ob" 

Nadlder Tllelglalikspnngtdas Pro­
grarrwn" das Inhaltsver:zedVus des 
Magazms. Oteses können Ste nun ml 
SPACE (leertaste)dufcl\blänern. M,t 
RETIJRN WIrd das angezeigte Pro­
gramm ausgewählt und geladen. Im 
Fenster unten rechts erhalten Kasset­
teil-BeSItzer \\('Itere Hinweise (.Bitte 
Bandl1SÜdlSj)lJen·l.ll'l(lso~1er 

.). 

HabetlSte bei oer Auswahl 8inesPro­
gramms eventuell rucht werl genug 
zuruckgespult und es wurde nicht ge­
funden. sputen Sie bis zum Bandan­
langzurUck. 

AulOell\ll'el1eflKassettef1-~lebe­

"~I SICtI etne SdlerheIIWlpe. SoI­
len Ste eventuell ml etnem Progranvn 
Ladeschwrengkerten haben. versu­
cher1SleeSa"'derl~lenSelte. 
Fuhrl auchdiesmc:htzumErlolg,le­
sen Sre bine oie entsprechenaen Hin­
welse lII'I KapItel ,,8&i ladeproble-

""'" 

Neben lief Prograrrmauswahllllll 
SPACE und dem Ladebefehl mit RE· 
TURN (Im Inhaltsvel'leictlniS)W8raen 
die Übngen.System-Befehle" mt der 
Kombinaloo aus CTRL·Taste und ei­
nem Buchst3t1enetngegeben, Sie 
braudlen sd1 eigentlich nl.l' CTRL 
undHzumer1l.en(AufrutderHiI!ssej­
te)_ deMdorI erscnetnen die jeot.eiIs 
mOgIictIen .System-Befehle". Nicht 
l/IVI"oE!f SInd alle Optionen möglich 
(eventue4l werdenSiezu~iMdes 

Programms auf Einscl\ränkungen Ilin­
gewiesen),HierounalleINPUT-64-
Syslembe!ehie: 

"" . ., 
(abAusgabe3l8S) 
Sie kUrzerJ die Tilelgralik ab: INPUT 
64 gei'lldann solortins Inhaltsver· 
zeichnlS 

(abAusgabelf85) 
EsWll'demHdlslerJslerangeze!gt auf 
dem alle verfiigbaJef1 6e1ehle aiJIge­
tUhrtSU1d. 

CTRllIIIIIl 

(ab Ausgabe 1/85) 
Sie ve!1assen (las Programm und 
kehren noas InhallSverzeid'lfIIS lU-

"'" 
"" .. , 
(ab Ausgabe 1/86) 
Änder1dieFarbedesBildscturm­
Himergrundes (auch im Inhaltsver­
lelCMiserrtllChbar) 

"" ... 
(ab Ausgabe 1186) 
Ändert die Rahmenlarbe (auch im ln­
haltsverzetd'lnlserrelCllbarl 

CTIIL .... I 

(ab Ausgabe 4/851 

SIe erha:ten e.-.en Biklscharmaus­
druck-nalurlichrnchtI'OOGrallset­
len ader Sprrtes! Angepaßlisldl8Se 
Hardcapy 11,11' CommoOore-Drucker 
und kompabble Geräte. Das Pro­
gramm wahll automatiscl\ die rk:l'1tlge 
Gefaleadresse(4.506er6)aus 

CTRI. • .u 

(abAusgabell8Sl 

Wenn das Programm zum Stehern 
IIOIgesehen Ist,erscl\elnen weitere 
Hdfslenster. Sie haben die Wahl, ob 
Sie: 

sd1ern wollen (Oie Super-Tape­
Qpllon Istab Ausgabe lIB6reali$ler1) 
BeachterJ Sie bitte,daB Sie die Pro· 
granmevon Ihrem DalenlragerImrner 
als normale BASIC-Programme md 
U:WrNAME",1 blw. LOAO"NAME",8 
laden 1TKIS5e1'l We'lnSle das Pro­
gramm fI'I SupeI'Tape-format all$lN­
PUT 64 abgespetChert haben, mll$" 
5efl Sie \IOJ dem Laden selbstver­
slandlich Super-Tape In Ihren Rech­
ner geladen und InllialiSiert haben. 
(SuperTapeDllhabel1wtJ fl derAus­
gabe 4/85 veröl1entlich1.) Außerdem 
WlJdindleSl!mFenslerdreProgramm­
!änge1Jl Blöcken angegeben. Kassel" 
len·BenutzerkOnnendreseDrsketten· 
Block.zal'll nach lolgender Fall$tregel 
umrechrlen: Im CornmoOore·Formal 
werden pro Minute neun Blockeabge­
speichen, SuperTape scl\relbt dre 
gielCheAnzahlvonBlöckenincrrka 
sed"ls Sekuoden aiJIs Band. 
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Bei Ladeproblemen 
Schimpfen Sie nicht auf uns. die 
Bander sind normgerecht nach dem 
neustentechmschenStandaulge­
zeichnet und sorgfälhg gepr(ilt. 

Sondern: Reinigen Sie zuerst Ton­
köpfe und BandfiJhrung Ihres Kas­
setlenrecorders, Oie genaue Vor· 
gehensweise ,sI im HandbuCh der 
Dalasselte t>eschrlcben, Führt auch 
dies nlchl zum Erfolg. ist wahr­
sCheinl ich der Tonkopl Ihres Gerä­
lesverslell1. Dlcser Fehler tritt lei· 
der auch bei fabrikneuen Geräten 

'"' 
Wir haben deshalb ein Programm 
entwlckelt, mitdesseoHllfeSleden 
Aulnahme-/Wiedergabekopljustie­
ren können. Tippen Sie das Pro­
gramm JUSTAGE ein und speichern 
Sie es ab. Dieses Programrn werlet 
ein etwa 30 Sekunden langesSyn­
chronisalionssignal aus, das sich 
am Ef'lde teder Kassettensei te be­
fmdel. Starten Sie das JUSTAGE­
Programm mit RUN. jetzt sollte die 
Meldung PRESS PlAY ON TAPE 
kommen, drücken Sie also die 
PLAY-Taste. NachdemDrÜcken der 
TastegehtderBildschirmzunächst 

listing Justage 

30 

wie Immer aus. Wird das Synchro­
Signat erreicht, wechse lt die Bi ld­
schlrmlarbe, und zwar - bei nicht 
totalverstellterSpurlage-völlig 
regelmäßig etwa dreimal pro Se· 
kunde. liegt die Spur des Tonkop­
fes grob außerhalb der zuläss igen 
Toleranzgrenzen, geschieht entwe· 
der nichts. oder die Falben wech­
seln unregelmäßig. Nehmen Sie 
letzt einen kle inen Schraubenzie· 
her und werlen Sie emen Blick auf 
Ihre DatasseUe. Ober der REWIND­
Taste belindet sich ein kleines 
Loch. Wenn Sie bei gedrückter 
PlAV-Tasle durch dieses loch 
schauen. sehen Sie den Kopf der 
Justierschraube fQr dieSpurlage 
Drehen Sie diese Elnstellschraube 
Aber Vorsicht: ganz langsam dre­
hen. ohne dabei Druck auszuüben' 
Drehen Sie die Schraube nicht 
mehr als eine Umdrehung in jede 
Richtung. Nach etwas Ausprobie­
ren wird der Bi ldschirm gleichmä­
ßig die Farbe wechseln. Zur Fein­
abstimmung lassen Sie das Syn­
chro-Slgnal noch einmal von An­
fang an laufen. Die Schraube jetzt 
nach links drehen, bis der Farb-

wechset umegelmaß,gwlrd. Diese 
Stellung genau merken, und die 
Schraube Jellt langsam Wieder 
nach rechts drehen: Der Farbwech­
sei wird zunächst gleichmäßig. bei 
weiterem Drehen wieder unregel· 
mäßig. Merken Sie sieh auch diese 
Stellung. und drehen Sie die 
Schraube nun in Mlltelstellung. das 
heißt zwischen die be,den Rand­
stellungen. Denken Sie daran, daß 
wahrendderEmstellung ke in Druck 
aul den Schraubenkopf ausgeübt 
werden darf ' Der Tonkopf Ihres 
Recorders ist jetzt justiert. 

Soille sich auch nach dieser Ein­
stel lung INPUT 64 nicht laden las­
sen, erhalten Sie von uns eine Er· 
satzkasselle. Schicken Sie biUe die 
defekte Kassette mit einem ent­
sprechenden Vermer~ an den Ver­
lag ein (Ad resse siehe Impressum) 

PS' Inder Ausgabe 6/ 85 haben 
wir das Programm RECORDER 
JUSTAGE verÖHentliChl. das die 
Einstellung des Datenrecorders 
zum Kinderspiel macht 



Am 2. März 87 auf Diskette und Kassette an Ihrem Kios~ 
INPUT64, Ausgabe 3/87 

W'lfbringenlllteril!derem: 

Neuer Kurs: 
Masdlinensprache 
Viele Probleme lassen sich in BASIC 
nicht oder nur m~ AbstriGhen ~sen. 
VOf allem wenn Tempo gefragt ist, 
muß der Prozessor ohne UmWilge 
programmiert werden. Oas heißt Ma­
schinenspradle. Aber die will geleml 
sein. In unserem neuen. mehrl~ligen 
Kurs gehl es um 650216510-Progtam­
mierungvonAwieAkkumulatorbisZ 
wieZero-Page-A(jressierung.Oerin 
jeden Kursteil integrier!e Simulalor er­
möglichtLemen unt9!'Programmkon­
Irolle direkl an der Maschine. 

Happy Hacl!er 
Mit .,Hacken" im computerspezifi­
schenSinnehatdiesesSjlielnicl\ts 
zu 1un. Es gehl um die gule alte 
Spiuhacl<e, mit der man mal wieder 
so richtig seine AggressJonen aU$to­
benkann . . 

BCo.Arithmetik 
Mit einer Gooauigkeil von 250 (in 
Wonen:zweihundertundfünfzig!)Stel-
100 können mrt diesem Tool Bered'!­
nungen in den vier GrundrecMnarten 
durchgefCihrt werden. Man ist sich 
über die 6ezeichnung soIchgroßef 
Zahlen nidlt ganz einig - unserer 
Meinung entspridlt diese Zahlengrö­
Be 1 Gogui H AfIspredlbar aus BA­
SICund Maschinenspradle 

DerVT 
Der VT ist ein voUständigin Maschi­
nensprache geschriebener Vokabel­
trainef,6erbiszu2000Vokabelsätze 
im Speidler halteo kann. Mitdifleren­
zienen Lem-Optionen.grafischer Er­
Iolgsauswertung. Ausgabe der Voka­
belnaul Druckef und so weiter. 

und auBerdem: 
Englische GRAMmatik Teil 4. 64er 
Tips,einneuesRä1s~u.v,a.m 

e'l - Magazin für Computertedlnik ~rad - Magazin für Elektronik 

Ausgabe 2lB7 -jetztamKiosk AIIsgabe2l87-~tztamKiosk 

Projekte: low-cost-low-drop-ComP'Jtemetzteil mit +5V, 
+12V, -12V' Spee<j Up Kir Apple Ue' Know-how: Da­
tentranslef zwischen PC-t401 undC64' 8087-Mathe­
prozessor unterTurboPascat' GKS-standardiSfer1es 
Grafik-Kemsystem • He- und Hel·Chips ersetzen TIl­
.Suomlresser··u.v.a.m 

Bauanleitung: Aktive Frequenzweiche mit Phasenkor­
rektur • Grundlagen und lypenübersicht Kühlk6rper' 
Bauanleitung: Speichervorsatz furOszilioskop' Die ei­
rad-labofbläner: Schaltur.gen mit MOSFETs' Bauan­
leitungen: Polar-Mount fur Sat-Spiegel, Stereo-Simula­
tor, Glühkerzenwandler • Grundlagen Standard­
OpAmps mit leinen Unterschieden' u,v.3.m 
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